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Die Kartoffelernte muß
in gutem Gleichmaß verlaufen
Nur einige Tage währt die Kartoffelernte In den Rayons des 

Gebiets, es sind die ersten Schläge geräumt worden. Sie waren 
ertragreich in den Rayons Sokolowka, Woswyschenka und Bulajc- 
wo und ergaben vorläufig 130 Dezitonnen Je Hektar; das ist viel 
mehr als die Plankennziffer.

Dieses Jahr ist für die Kartof
felbauer des Rayons Blschkul un
gewöhnlich schwierig: Einige Ma
le bedrohte das Unwetter die 
Kartoffelfelder. Bald gab es 
Fröste zu ungelegener Zeit, bald 
hagelte es, im Sommer mußte man 
der Dürre standhalten, und 
jetzt regnet es Jeden Tag.

Dennoch haben die Einwohner 
des Rayons Blschkul in dieser 
Saison Kartoffeln von 2 020 Hek
tar abzuernten.

Dieser Aufgabe Ist Jetzt die 
ganze Arbeit untergeordnet: Im 
Rayon wurde ein Sonderstab ge
bildet, auf den Annahmestellen 
und der Eisenbahnstation mobili
sieren' und korrigieren Gruppen 
der Qualität das Vorgehen aller 
Unterabteilungen, die mit der 
Ernte verbunden sind. Dennoch 
verspürt der Rayon seit den er
sten Tagen Schwierigkeiten mit 
Transportmitteln zur Abferti
gung von Kartoffeln. Man half 
Ihnen, wie man konnte, Indem 
das Geblets-Agrar-Industrle-Ko- 
mltee einige Dutzend Maschinen 
aus der Anzahl derjenigen zuteil
te, die aus dem Gebiet Tschlm- 
kent angekommen waren. Das

nimmt Jedoch dem Problem 
nicht die Schärfe.

Jawohl, die Kartoffeln aus dem 
Rayon gehen nach verschiede
nen Adressen, vor allem ins Ge
bietszentrum, danach In die Süd
regionen der Republik. Sind 
aber der Umfang der Transporte 
und die Routen nicht voraussag
bar? Warum hört man dann von 
Jahr zu Jahr ein und dasselbe: 
Es mangelt an Verkehrsmitteln, 
Arbeitskräften, an Brennstoff und 
an vielem anderen, um die Haupt
aufgabe Im Zyklus der landwirt
schaftlichen Arbeiten zu erfül
len — die gezogene Ernte ein- 
brlngen.

Wir verstehen gut, daß der 
späte Frühling alle Fristen der 
landwirtschaftlichen Arbeiten 
verschoben hat. Auch die häufi
gen Regen sind Hindernis. Zu 
alledem werden mehrere überaus 
wichtige Kampagnen zu gleicher 
Zelt durchgeführt. So wer
den Im Rayon Blsch
kul Kartoffeln gerodet, Futter 
beschafft, Getreide eingebracht 
und Erntegut abtransportiert. 
Ähnliche Situationen hat es 
aber auch früher gegeben. Und 
da hätte man die Fehlschläge

der vergangenen Jahre berück
sichtigen und daraus entsprechen
de Schlüsse ziehen können.

Aber die emotionellen Ausbrü
che und die Empörung über die 
Nachlässigkeit, über das Unver
mögen, die Ereignisse zu lenken, 
legen sich In der Regel gleich 
nach der Vollendung der Jeweili
gen Erntearbeiten bis zum näch
sten Jahr. So darf man aber 
während der Umgestaltung nicht 
arbeiten. Nur exakte Berechnung, 
koordiniertes Handeln, die Ein
haltung der Zeitpläne und Ver- 
tragsverpfllchtungen gerantleren 
Erfolg und Effektivität Im Kampf 
gegen die Verluste der Ackerbau
erzeugnisse während der Ernte.

Nicht minder wichtig Ist es, 
die Qualität der Kartoffellage- 
rung zu sichern. Der vorjährigen 
Kritik der Kartoffelqualltät auch 
weiter Gehör schenkend, kontrol
liert man Im Rayon von den er
sten Tagen an sorgfältig die ein
treffende Produktion. Einige Wa
gen damit wurden den Sowcho
sen „Nowonlkolskl", „Nowoka- 
menskl" und „Osjorny" zurück
erstattet. Die Ursache? Nach 
Petropaiwlowsk waren wenn auch 
standardmäßige Kartoffeln, aber 
mit mechanischen Verletzungen 
und mit schwacher Schale gelie
fert worden. Ein Jeder solcher 
Fälle wunde zum Gegenstand ei
ner besonderen Aussprache In den 
Parteiorganisationen an der Ba
sis.

„Die Besonderheit dieser Ern

tezeit besteht darin, daß wir uns 
zwei Aufgaben stellen: Erstens 
die Ernte mit Mindestverlusten 
einzubringen und abzuliefern, 
zweitens, daß die Kartoffelquali
tät dem Standard entspricht", 
sagt der Chefagronom der Agrar- 
Industrie-Vereinigung Leonld So
bolew.

Vorläufig aber haben noch 
nicht alle Agrarbetriebe mit der 
Ernte begonnen, die Frage Ihrer 
technischen Versorgung steht 
akut. Mit der Ausbreitung der Ar
beitsfront wird es an der Technik 
noch mehr mangeln. Zu alledem 
fehlen 49 Kartoffelerntekombines. 
Es sind nur 9 vorhanden. Das Ge- 
blets-Agrar-Industrle-Komltee hat 
zwar versprochen, die Bedarfsan
meldung zu befriedigen, aber ob 
die Kombines rechtzeitig kom
men werden? Das ist ein ernstes 
Hindernis bei der Arbeit. Das 
Agrar--Industrle-<Komltee muß 
sich In der entstandenen Situation 
schnell zurechtfinden. Das Feh
len der nötigen Anzahl der Kartof
felkombines darf nicht zum Stein 
des Anstoßes bei der Arbeit wer
den.

Die Kartoffelanbauer aus dem 
Rayon Blschkul haben In diesem 
Jahr 19 500 Tonnen Kartoffeln 
an den Staat zu liefern. Dieser 
Aufgabe werden sie gewachsen 
sein, wenn sie so arbeiten werden 
wie die Deute im Sowchos „Mir" 
(Direktor Wladimir Oldenbur
ger). Hier ergibt Jeder Hektar 
160 Dezitonnen Kartoffeln gegen 
die geplanten 129 Dezitonnen. 
Die Brlgadlere Gennadi Wirt 
und Eduard Friesen haben keine 
Probleme bei der Vorbereitung 
des Arbeitsfeldes, der Ernte
mechanismus funktioniert exakt 
und versagt nicht.

Alexander BÄR

Gebiet Nordkasachstan

Donnerstag,

27. September 1990 
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CErOAHMUJHMU HOMEP «0PORH4U1A0T»
BbIXOaWT C riPHJKDKEHWEM HA PYCCKOM H3blKE Jfc 40 

(cTp. 1, 2, 3)

flOBPO nOJKAJlOBATb!
Kax yxe cooöiuaaocb b namefi 

raaere, b tom hhcac b pyc- 
CKOH3bWiHOM OpHAOJK C HH H 
(««bpofimuuacfjT» Ni 171 ot 
7.09.90 r.), B AjiMa-Are naMCMe- 
HO npoBecTH BcecoiO3Hbift <t>e- 
CTHBa/ib HeMeuKoft xyAbTypu h 
HCKyCCTBa.

Ero ycTpoHTejiH aoboaht ao 
cbcachhh Bcex yqacruHXOB h ro- 
CTeft, HTO CpOKH npOBeACHHH 4>e-

CTHB3AH HSMCHHAHCb. Oh COCTO- 
htch c 21 no 26 oxTHÖpji (bmc- 
cto oöiHBaeHHoro paaee cpoxa 
c 24 no 28 oxTHÖpa).

OpraHH3aTopw (pecTHBaafl 
npocHT ero yqacTHHKOB h ro- 
crefi:

cooßuiHTb TeaerpaMMOH Aary 
npne3Aa b r. Ajiwa-Aiy, HOMep 
aönapeftca, HOMepa noeaja h Ba
rowa;

HABCTPEW (PECTHBAJIIO

npwoöpecTH 3apanee öHaeTbi 
na oöpaTHwfi npoe3A Ha 27 oxth- 
6p«;

3apawee npncAaib nporpaMMy 
BMCTyruieHHH xoAAexTHBa Ha He- 
MeUKOM HSbTXe, CnHCOK ywacTHH- 
KOB H rocreft (yxaaan» 4>aMH- 
AHK), HMH, OTMeCTBO, npO^ecCHK) 
H Mecro JKnreJibCTBa aah öpoHH- 
pOBaHHH MeCT B rOCTHHHIiaX TO- 
poAa);

HMeTb npH ceöe nacnopr 
(yqacTHHKaM actcxhx rpynn — 

CBHAeTeJlbCTBa o pOJKACHHH).

HEMEUKHM KYJlbTyPHblM 
UEHTPAM, HHPEKTOPAM 
COBXO3OB, 
nPEJJCE/lATEJUIM 
KOJIXO3OB HEMEUKHX 

CEJ1 KA3AXCTAHA, CHBWPW, 
AJlTAfl, yPAJlA, KHPFH3HH

05 0KA3AHHH MATEPHAJlbHOH
nOAAEPWKH HEMEHKOMy TEATPy

B CBH3H c npoBCAeHHeM Bce- 
coiO3Horo (pecTHBanH HeMeuKofi 
KyAbTypbi H HcxyccTBa b r. Aa- 
Ma-Are c 21 no 26 OKTflöpa 
1990 r. c yqacTHeM ÖOAee 1000 
rocTefi H yqacTHHKOB (JiecTHBaAH 
H3 KaaaxcTana, Chöhph, Ajrrafl, 
ypa-na, rioBOAXba, CpeAHeft 
A3HH, yxpaHHbi, a Taxxe H3 Tep-

MaHHH, AßCTpHH H IllBeHliapHH 
npocHM Bac oxaaaTb MaiepH- 
aAbHyio noMouib PecnyÖAHxan- 
cKOMy HeMeiiKOMy ApaMarnqec- 
KOMy Teaipy b paanepe ah- 
MHTHOft CTOHMOCTH OAHOfO CneX- 
T3KAH TG3TP3 — 1200 pyÖAeft. 
(oah3 Tbicaqs AßecTH pyÖAeft). 
FlepeqHCAeHHbie Ba.MH cpeACTBa

nofiAyT H3 onAary 3a apenay 
TearpoB, Hßopua KyAbTypbi, 
KOHUepTHblX H BbieraBOqHHX 3a- 
AOB, Ha H3AaHHe 4>eCTHBaAbHHX 
acf)hui H nporpaMM, na Tpanc- 
nopTHbie ycAyru, Ha pexAaMy 
(JjecTHBaAH qepe3 cpeACTBa Mac- 
COBOfi HH<t>OpMäUHH H H3 npOHHC 
pacxoAbi.

3to öyAeT cymecTBeHHofi hoa- 
AepJKKOH B HanpHXCeHHOH TBOp- 
qecKoft paöore HeMeuxoro Te- 
aTpa — eAHHCTBeHHoro h ochob- 
Horo uem-pa KyAbTypbi neMueß 
CCCP.

PacqerHbift cqer Tearpa: 700412 
B OKTflÖpbCKOM OTACAeHHH flpOM- 
CTpoiiÖaHKa r. Aam3-Atm. M4>O 
—61827, KOA — 527.

yCTPOHTEJIH 0ECTHBAJ1JI.

K EPOEJIEME HSy^EHHH POßHOrO H3UKA

Eine außerordentliche Situation ist auf den Getreidefeldern Nordka- 
sachstans entstanden: Von den ersten Tagen der Massenernte an regnete 
es in Strömen. Allein in der ersten Septemberdekade fielen über 100 mm 
Niederschläge, was zwei Monatsnormen nahekommt. Zur Ernterettung 
wurden im Sowchos „Aralagaschski“ Schubrechwender eingesetzt, die 
die Schwaden wenden und verschieben. Nebenan sind über 150 Be
wohner der Sowchoszentrale — Kriegs- und Arbeitsveteranen, Haus- 
‘••auen, Lehrer und Schüler — mit demselben beschäftigt. Jung und alt

3d zur Getreiderettung erschienen.
Unsere Bilder: Kaum sind die Schwaden etwas getrocknet, als die 

Wolken schon neue Regenströme bringen; (v, I. n. r.) die Kombine
führer Daulet Baltabajew, Sagyntai Amantajew und der Agronom der 
1. Abteilung Shanarbek Mukanow meinen, daß es Zeit sei, beim Drusch 
die Kombines einzusetzen. Fotos: KasTAG

Einer von der Bestenliste

Zum neuen Unionsvertrag
„Eine Union können wir nur 

unter neuen Bedingungen und in 
neuen Formen schaffen, die sich 
auf die Souveränität der Repu
bliken gründen, daraus ausgehen 
und sie gewährleisten." Das sag
te der Vorsitzende des Nationali
tätensowjets des Obersten Sowjets 
der UdSSR, Rafik Nlschanow, am 
Dienstag Im Kreml. Er Infor
mierte die Deputierten In einer 
gemeinsamen Sitzung beider 
Kammern des Obersten Sowjets 
über Konsultationen mit Vertre
tern der Autonomen und Unions
republiken wie auch gesell
schaftspolitischer Organisationen 
zur Ausarbeitung der Konzep
tion eines neuen Unionsvertrages, 
die Im vergangenen Sommer statt
fanden.

R. Nlschanow teilte mit, daß 
die meisten höchsten Machtorgane 
der Republiken dem Vorschlag 
des Rates der Föderation recht
zeitig gefolgt und Arbeitsgruppe 
zum Konzipieren des Heran
gehens an den Vertrag gebildet 
naben. „An den Konsultationen 
nahmen Vertreter von zwölf 
Unionsrepubliken teil. Durchge
führt werden auch separate Kon
sultationen über komplexe Be
ziehungen zwischen der UdSSR 
einerseits und Lettland, Litauen 
und Estland andererseits, die Ih
re besondere Position verteidi
gen." R. Nlschanow verwies dar
auf, daß es in diesen baltischen 
Republiken Kräfte gibt, die für 
den vollständigen Austritt aus 
der UdSSR eintreten und „sich 
daher Über die Teilnahme an der

Vorbereitung des Unionsvertra
ges hinwegsetzen". Aber es gebe 
dort auch Bevölkerungsschichten 
und gesellschaftspolitische Bewe
gungen, die gegen den Bruch 
der Beziehungen zur Sowjetunion 
sind, sagte er.

R. Nlschanow hob hervor, daß 
„keiner gegen das Recht auf 
Selbstbestimmung" ist, und sag
te, daß „nur das Volk" über die 
Zweckmäßigkeit dieser Aktion 
„auf gesetzlicher Grundlage durch 
ein Referendum" entscheiden 
kann. Bezüglich der drei balti
schen Republiken sagte R. Ni- 
schanow, daß „die Tür zu Ver
handlungen offen steht und wir 
die Führung und die Parlamente 
dieser drei Republiken auffor
dern, den Dialog zu dieser Frage 
mit uns aufzunenmen".

R. Nlschanow hob hervor, daß 
in Frage konkreter Formen der 
Bildung einer neuen UdSSR 
„weitgehend unterschiedliche 
Meinungen" geäußert werden. 
Die einen Republiken traten für 
die Aufrechterhaltung der födera
tiven Grundlage der Union und 
die anderen für Ihren Aufbau auf 
einer konföderativen Grundlage 
ein. „Während der Treffen do
minierte die Meinung, wonach Im 
Rahmen der Föderation nach ganz 
freien Formen der Integration 
und Organisation unseres gesell
schaftlichen Lebens gesucht wer
den soll, da die Souveränität der 
Republiken nicht beeinträchtigt 
wird, und der Unionsstaat so 
funktioniert wie bisher."

(TASS)

Leistungen mit 
Kräften

Johann Eberle, der Bauer aus 
dem Sowchos „Tcherwonoukrain- 
skl", gehört zu den Menschen, 
die einem vom ersten Augenblick 
an Vertrauen einflößen.

Nicht Jedem gelingt es, an ei
ner Anbeltsstelle 38 Jahre lang 
als Mechanisator zu arbeiten, oh
ne einen einzigen Verweis bekom
men zu haben. Das verdankt Jo
hannes nur seinem Fleiß, seinem 
ehrlichen Charakter und der Fä
higkeit, sich voll und ganz der 
Lieblingsbeschäftigung zu wid
men.

Er wurde In einer Bauernfaml- 
lle erzogen. Sein Vater Anton war 
ein angestammter Viehzüchter. 
Seine Liebe zum Boden und zur 
Arbeit brachte er auch seinen 
Kindern bei.

„Die Steppenwelten lockten 
mich schon immer an", erinnert 
sich Johann Eberle. „Wenn man 
sieht, wie alles zur Reife kommt, 
wird es einem froh ums Herz. Die 
Arbeit eines Feldbauers sprach 
mich seit eh und Je an, daher 
wollte Ich mal als Mechanisator 
arbeiten."

Spricht man mit ihm über seine 
Erfolge, so wird er gleich wort
karg. Dabei hat er Im vorigen 
Jahr 1 250 gegenüber den ge
planten 500 Hektar Getreide ab
geerntet und die Aufgabe ums 
2,5<ache übertroffen.

Als Ich Ihn fragte, ob dieser 
Erfolg zufällig sei, antwortete er:

„Was heute zur Leistung zählt, 
wird morgen etwas Gewöhnliches. 
Nach reiflicher Oberlegung kann 
Ich Jetzt ganz bestimmt sagen: 
unser Erfolg war nicht zufällig. 
Man hat vieles getan, um Ihn zu 
ermöglichen. Die Gründe dafür 
liegen In den Veränderungen, die 
in unserem Leben erfolgt sind.

Ohne zu heucheln, kann Ich be
haupten, daß die Arbeit nun viel 
leichter geworden Ist. Man fühlt 
Verantwortung dafür und Selb
ständigkeit zugleich."

gemeinsamen 
steigern

Johann Eberle ist weit und 
breit als ein teilnahms- und ver
ständnisvoller Mensch und ein 
guter Erzieher der Jugend be
kannt. Mit großem Vergnügen 
vermittelt er den Jugendlichen 
sein Können und seine Erfahrun
gen.

„Die Lehrlinge bekommen gu
te Kenntnisse", sagt der Mecha
nisator. „Leider ist der Entschluß, 
ein Getreidebauer zu werden, 
nicht für alle zu einer Lebens- 
saohe geworden."

In Zwelfelsfällen kommt ih
nen aber Immer ein Mensch zu 
Hilfe, der einen immer unter
stützen und Ihm helfen kann, da
mit zeitweilige Schwierigkeiten 
sich nicht in Enttäuschungen ver
wandeln.

„Viele Schüler hatte ich in 
diesen Jahren gehabt. Manche 
sind keine Mechanisatoren ge
worden. So was kommt auch 
vor", sagt Johann Eberle. „Aber 
dann glbt's wieder solche, wie 
zum Beispiel Valeri Kurlpko, der 
ein echter Meister Ist und auf 
den man mit Recht stolz sein 
kann. Wahre Meisterschaft bildet 
sich aus Hingabe und aus dem 
schöpferischen Herangehen an 
die âache.“

Er selbst Ist das leuchtende 
Vorbild eines solchen Verhaltens 
zur Arbeit des Getreidebauers, 
der er sein ganzes Leben gewid
met hat.

Eine hohe Bedeutung gewinnt 
heute. In unserer widerspruchs
voller Zelt, die Meinung, Jeder 
Erfolg der Sache hänge von dem 
Menschen ab. Solche wie Johann 
Eberle sind die Grundpfeiler des 
heutigen Dorfes, unsere Ernäh
rer. In ihren Händen Hegt das 
Schicksal unserer Erde.

Theodor SCHÄNDER 
ehrenamtlicher Korrespondent 

der „Freundschaft"

Gebiet Pawlodar

3HTY3HA3M OCTAJICfl
OMEBHflHA H OBPATHAfl 
CB«3b

ÂbS roga TOMy H333A h nH- 

C3J1 O TOM, KSK Opr3HH3OBäHO 
oßyneHHe HeMeiiKOMy (po-AHO- 
My) H3HKy B TajiAMrKypraH- 
CKOfi OÖJiaCTH. ToBOpHA TOPA3 C 
33BeAy«oméft KaßHHeTOM hho- 
CTpaHHblX H3HK0B OÖJiaCTHOCO 
HHCTHTyra yCOBepUieHCTBOBSHHH 
yHHTejieft OJibroA MypsHHueBOiT. 
0h3 KpSTKO npOHH(j)Op.MHpOBaJia 
Men« o noJiojKeHHH geJis b ue- 
JIOM, 33TCM, K HCKOTOpOMy MOe- 
My yAHBJieHHio, nonpocHJia no 
B03BpameHHio H3 cejibcKHX cejj 
(TyAa H HaMepesaACH ornpa- 
BHTbcH nocae öecegbi c nefi) 3afl- 
TH K Heft CHOB3 H paCCK33aTb o6 
yBHACHHOM H yCJiblUiaHHO.M, HTO- 
6bi H oHa Morjia öbiTb b Kypce. 
BbixoAH.no, qTo h, xceAaßiuHH 
nonyqHTb b HHCTHryre cbcachh«, 
AOAJKeH öbiji hx TyAa »e caM h 
AOCTaBHTb...

Ho H Bee >Ke Tax h nocTynna 
TOrAa. A öbiji H B cejie TejibMa«, 
B Ta.MOUlHCM ACTCKOM C3A6 «Po- 
cHHKä», a TaKxe b raMOuiHen 
cpeAHeft lUKOAe, roßopHJi c boc- 
nHTarejibHHueH h c yqHTeJibJiH- 
uefi HeMeuxoro (poAHoro) H3u- 
Ka. Bhboa cAeJiaji Taxoii: ecJiH 
qTO-TO H npeAnpHHHMaercH, to 
HCKJiioqHTejibHO öJiaroAapa 3H- 
Ty3Ha3My juoAeft, npeaaHHbix 
cBoefi ÖJiaropoAHoA paöore h 
rJiyöoKo o3aöoqeHHbix coxpane- 
HHeM poAHoro H3bixa. ripaKTHve- 
cKofi noAAepxcKH, HMeHHO npaK- 
THHecKofi — MaTepnajibHoft, Me- 
TOAHqecKofi — oHH no cymecTBy 
He HMeiOT. Ot «BepxoB» hcxoaht 
cjioBa (Aoöpwe, ho cJioßa), no- 
craHOBneHHH, saflBJieHHfl, jex/ia- 
pnpyiamHe neoöxoAHMOcTb yjiyqi- 
lueHHH AeJia, Aa h tojibko. Kop- 
peonomeHUHfl rax h HaauBajiacb 
«Ha oahom 3HTyaHa3Me?..>

A MHororo ah Aoöbeuibcfl Ha 
OAHOM 3HTy3H33Me, ÖC3 OCHOB3- 
TeJibHoft noAAepJKKH b aioöo.m 
AeAe? Be3 Toro, qroöbi npoÖAe- 
M8 paccMarpHBaAacb ua rocy- 
AapcTBeHHOM ypoBue.

BnpoqeM, paase He oqeBHAHB 
TyT H OÖpaTHaH CBH3b?' KaKHM 
ÖU XOpOUIHM HH ÖblAO peLUeHHe, 
npHHflToe BBepxy, ho ec ah ne 
öyAeT peaAbHbix, aHeprHHHbix 
HcnoAHHTeAeft, He ÖyAeT koh- 
xpeTHofl paöoTbi BHH3y, passe 
oho H TorAa He ocraHercH ahujb 
Ha öyMare?

K TOMy »e, no MoeMy yöe>K- 
AeHHIO (3H3K), CO \fHOfi He BCe 
corAacHTCH), B AeAe coxpaneHHH 
poAHoro H3blKa H HaUHOHaAbHOft 
KyAbTypw pe3yAbT3Tbi ropasAO 
B ÖOAbiuefi cTeneHH 33Bhcht ot 
KOHXpeTHOro 3HTy3H33Ma «HH- 
3OB», Hexe AH OT aöCTpaKTHblX 
peuieHHft «BepxoB».

H BOT B HUHOUHeM TOAy, OpH- 
exaB B ceno TeAbMaH no Apyro- 
My noBOAy, h peuiHA 3aoAHO no- 
cMOTpeTb, KaK T3M Tenepb oö- 
ctoht acao c coxpaueHHeM poA- 
HOro H3BIXa, eCTb AH KaKHe-HH- 
öyAb nepeMeiihi hmchho y <hh- 
3OB>.

nOBEPHJlH B n0J10)KH- 
TEJlbHblR PE3yjlbTAT

TorAa, ABa roAa uaaaA, b act- 
cage K0AX03a hm. TeAbMana 
«PocHHxa> ßnepBbie opraHH3o- 
BaAH rpynny no HayseHHio He- 
MeuKoro H3biKa. 3to, KOueqHO, 
qepeotyp rpoMKO cxaaaHO — «no 
HsyqeHHK) HeMeuxoro H3bixa». 
CaMa BOciurraTeAbHHua, 3a ko- 
Topoft öbiAa aaKpenAena yra 
rpynna, H3bixa He 3Haer, aamiTHfl 
aeAa yqnreAbHHua H3 uaxoAH- 
meÜCH pHAOM UI KOA bi. MeHfl 
xpaiiHe nopa3HAO to, uto ypoxH 
npoBOAHAHCb Bcero ABa pa3a b 
HeAeAK) no 25—30 MHnyr, npn- 
TOM no TaxoMy MeroAy: ynn- 
TeAbHHua noxaabiBaeT pncynoK 
XeHUJHHbl H TOBOpHT:
die Mutter.

W eme — Hrphh xopoBOAH. Mto 
MOJKHO T3KHM npHMHTHBH3MOM 
AaTb ACTJLM?..

— CorJiacna c BaMX, qro 9to 
AHAexo ne to, hto hbao. Ho Ae- 
TH H3 Tofi rpynnhi npnniAH b 
uxKOAy, nycTb co cAaöoft, nycTb 
Aaxce c oqeHb cAaöoft, ho sce 
>Xe C HeXOfl H3BIXOBOfl Öa3ofl, — 
cxaaaAa Mapna TepAT, Koropa« 
ceftqac paöoTaer BocnHTareAb- 
HHuefi B «HeMeuKoft rpynne» 
ACTcaaa «PocHHxa».

— Ho ceftqac 3aHHTHH y Bac 
BeAyrcH Hnaqe? Hah Taxjxe?

— Ceftqac no-ApyroMy...
HtO eCTb H3MeHeHHR, H nOHHA 

cpasy, eABa BoiueA b Aercaa. 
MeuH BCTpeTHAa HeoöbiqHaa th- 
uiHHa: ÖbiA THXHft qac. Ha Aae- 
pH B KOMHary, rae acth chbah, 
fl yBHAeA Aße HaanHCH: «Cnanb- 
hh> H jdas Schlafzimmer." Ha 
Apynix ABepnx h b yronxax 
(yroAOK poAHTeAeft, HanpnMep),

HaAnHCH cAeAaHbi raiüKe Ha 
Ha AByx H3HKaX.

KaaaAocb öh, nycTHK, ctoht 
AH eMy CTOAbKO CAOB yACAHTb? 
Ho 3TO TOT «nyCTHHOK», KOTO- 
pbiH cpaöaTbiaaeT Bepno h Becb- 
Ma 34>4>eKTHBHO. Hern e»eAHeB- 
HO BHAHT T3ÖAHHKH Ha HCMeUKOM 
H3bixe, H CAOBa 3TH C3MOnpOH3- 
BOAbHO OCTaiOTCJI V HHX B n3MH- 
TH HaBcerAa. Tax yx ycrpoen 
qeAoaesecxHft CAa3, hto oh 4>hk- 
cHpyer oÖiexT Aaxe Toraa, Kor- 
Aa qeAOBex gyMaer o ApyroM...

B oTJiHqHe ot CBoefi npeu- 
luecTBeHHHUbi MapHfl TepAT 
3HaeT pOAHOfi H3BIK, TOBOpHT Ha 
He-M H AOMa, xoTfl H3yqaAa ero 
TOAbxo B oÖmeoöpaaosaTeAbHoft 
luxoAe H B AOHixoAbHOM neAaro- 
rnqecxoM yquAHiue. 33hathh c 
AeTbMH npoBOAHT xaxAbift ueHb. 
nporpaMMy paapaöorana caMa, 
3a ocHOBy B3HB nporpaMMy no 
pyccxoMy H3brxy, Cyrb ee ypo- 
xoB npocra h Bep Ha: OHa roBO- 
PHT C AeTbMH nO-HeMeUXH T3K, 
Kax roBopHT B AOMauiHeft oöcra- 
HOBKe.

— KorAa AeTH nocryuHAH b 
3Ty rpynny, ohh hh CAOBa He 
3H3AH nO-He.MeUXH. BeAb H B H3- 
ueM ceAe y>xe MaAo kto oöuia- 
ercH B ÖUTy Ha poahom H3bixe... 
Ho yxe qepe3 HeAeAX>-Apyryx> 
AeTH no-HeMeuKH y>xe 3AopoBa- 
AHCb, npomaAHCb, oöpamaAHCb 
ko MHe H Apyr K Apyry bo Bpe- 
MH oöeAa, HanpHMep:

Gib mir Brot!
— A xax B HbiHeuiHe.M roAy 

OÖCTOHAO AeAO C XOMRAeXTOBa- 
HiieM rpynnbi?

9 cnpauiHBax) bto noTOMy, 
hto Aßa roAa HaaaA cAbuuan 
3Aecb JxaAoöbi Ha to, mto pcuH- 
TeAH HeOXOTHO OTAaxn CBOHX 
Aerefl b Taxyx) rpynny: He Be- 
PHT B. nOAQJKHTeAbHblft pe3yAb- 
TaT. TorAa b rpynny cmotah aa- 
öparb TOAbxo qeTbipHaAuaTb ie- 
THuieK... KcTam roBopa, Ha Ta- 
xoft AOBOA — pOAHTCAH npOTHB 
— HepeAKo ccwAaxiTCfl b puje 
Meer, rAe He Moryr (hah ne xo- 
THT?) OTKpblBBTb B AOUJKOAbHOM 
yqpexAeHHH HauHOuaAbHyx) 
rpynny...

— B Moen rpynne AßaAuarb 
uereft. CaoxhoctcA c xoMn.iex- 
TOBaHHe.M He ÖblAO, — TOBOpHT 
MapnH.

(OxoHMaHHe Ha 2 crp.).

In guter Stimmung
Der Zuchtsowchos „W I Lenin" Ist der größte Schweinefleisch

lieferant nicht nur im Rayon NowaJa Schulba, sondern auch Im 
Gebiet Semlpalatlnsk. Jährlich werden hier bis 3 000 Tonnen 
Fleisch produziert sowie an die Nachbarn und individuellen Ne
benwirtschaften bis 2 000 Rassetiere verkauft. Der gebuchte Ge
winn macht einen aber stutzig. Beispielsweise In den Jahren 1987 
bis 1988 gehörte der Sowchos zu unrentablen.

Nur mit dem Übergang zu den Pachtverhältnissen kam die Sa
che etwas In Fluß: Im vorigen Jahr buchte der Sowchos 870 000 
Rubel Gewinn. Trotzdem bleibt er ein wenig rentabler Betrieb. 
Eine der Ursachen dafür sind die niedrigen Aufkaufpreise für das 
gelieferte Getreide, der ständige Nullfuttenbestand nach der Ernte
kampagne und zugleich die erhöhten Preise für Mischfuttermittel.

Erst in diesem Jahr hat sich die Lage verändert. Zum erstenmal 
hat der Sowchos Freiheit beim Aufkauf von Futter und Saatgut 
für den Winter erhalten, mit anderer Stimmung haben die Mecha
nisatoren auf den Getreidefeldern gearbeitet. Die gute Ernte an 
Getreide und besonders an Futterkulturen hat es ermöglicht, mit 
dem Staat abzurechnen und den 25 OOOköpflgen Schweinebestand 
mit einem guten Futtervorrat zu versorgen.

Unsere Bilder: Sergej Bogomolow, der beste Mechanisator bei 
der Getreidebergung.

Über mannshoch steht der SllagemalK auf der Plantage der 
Maiszüchter A. Morlang und I. Simon.

Fotos: KasTAG

BbixoAH.no
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B JlcuHHrpajic, b TocyAapcT- 
BCHHOM OpACtta OxTRÖpbCKOA pc- 
boaiouhh Mysee Bc.ihkoh Okth- 
öpbCKOfl COUH8AHCTHMCCKOI1 pc- 
boaiouhh opraHii3OBana Bucraa- 
KB «Ct8AHIIH3M B cyAbÖBX JIM- 
ACfl».

MhA.IIIOHU MCpTB, nOKanCMCH- 
Hbix cvacö xapaKtcpnaycT xyjiu 
ahmhocth CraAHna. MpaMiiuA 
Mcpno-McpHO-öeAuil njiaxar iia- 
taraho pacKpuBacr coAcpixa- 
Hilf BUCT3BKH, BUCTVnaR K8K 
6bi OÖIUIIM 4>OHOM.

Ha 9TOl1 BUCT3BKC CCTb HC 
ÖOAbmoft CTCHA, nOCBHmCHHNl'l 
MOCMy oniy rycraay Kacnapo 
BHHy KmiHrepy. TaM Bcero qc- 
Tbipc (JlOTOrpa^HH, HO OCBCUia- 
K)T OHH npaKTHMCCKH RCKI en» 
JKinilh

BOCnOMHHAHHfl Y CTEHJJA
r K. Knuurcp b 1905 rouy 

iipiiHHMa.i aKTHBHOc yqacTue b 
PCBOAIOUHOHHOM ABHJKeHHH B 
r CapaTOBe. Coctora qnenoM 3a- 
öacTOBOMHOro KOMHTCTa yC3AH0- 
ro 3CMCTB3 6ha OAHHM H3 Op- 
rann3aropoB Bceoömeft 3aÖav- 
TOBKH npHKa3MHKOB. BO3rA8BARA 
H3ÖpaHHyio aaöacTOBiUHKaMH Ae- 
ACraUHIO JAB npeA’bflBACHHR Tpe- 
6ob3hhA CapaTOBCKofi ropoA- 
CKOfl Ay.MC.

B kohuc 1904—HaiaAe 1905 r. 
oh 6ha oahhm h3 yqpeAHTeAeft 
H yqacTHHKOB HCAeraAbHofl ra- 
3CTH «JJhCTOK nOAHTHMeCKHX H3- 
bccthA», H3AaBaBiueilca b r. Ca
paTOBe. ’B 1905 r. coAepxcaa 
KOHCnHOaTHBHO-HBOqHyiO KBap- 
THpy. XaitaapMH-HCCKOAbKO pa3 
npOH3BOAHAH *OÖHCK B HCH B ng- 
Hcxax HeAeraAbHOH AHTeparypu 
H CKpHBaJOlUHXCH TOBapHUieH

«9 TOB. KAHHrepa y3H8A B 
Könne 21 roAa b Kapaiaeßo- 
HepKcccKoft oÖAacTH, KyAa «>n 
npncxan c komhcchch. Mw, na 
UHOHSAU, XpHTHMCCKH OTHOCHM 
CH K KaxfAOMy npHeawaiomcMy 
K naM paöoTHHKy. Aoajkch cxa- 
33Tb, MTO T. KAHHTCp OTIIOCHT 
CH K ACAy C TaKOH AOÖpOCO- 
BCCTHOCTbK), C T3KHM BHHMailHCM. 
C T3KOH HyHKTyaAbHOCTbK) II 3K- 
KypaTHOCTbK), MTO ACACTBHTCAb- 
HO ÖHAO BHAHO, MTO OH HCMeU. 
H H AyM3K>, MTO TOßapHUiaM 
HyJKHO ÖHAO 6h B 3TOM OTHO- 
uieHHH noyMHTbcH y t. KAHHre
pa Ha.M HVJKHO ÖHAO npOBCCTH 
OAHv KaMiianmo b avAC 9 cnpo-

B HiOHc 1917 roAa Tycraß 
KacnapoBHq 6ha oahhm h3 ax- 
thbhu.x yqpeAHTe.neii hcmcukoh 
opraHH3auHH PQflPn b r. Ca- 
paTOBe. A eme b Mapre Toro 
>xe roAa BMecre c ApyniMH to- 

BapnmaMH opraHH3OBan Ho- 
BOAHCCKHfi KOMHCCapiiaT HO He- 
MeUKHM ACJ13M.

B KaMecTBe oahoto h3 yna- 
CTHHKOB B 1919 TOAy OH HOA- 
nHcaA oöpameHHe ot hmchh 
HeMUeB riOBOAJKbH O CO3A3HHH 
3-ro KoMMyHHCTHMecKoro Unrep- 
Haunonana. Ha ero nepBOM Koh- 
rpecce oh 6ha H3öpaH b flpc- 
3HAKyM nOCTOHHHHM CCKpCTapeM, 
a nocAe Konrpecca 6ha machom 
6iopo WcnoAKOMa h ynpaBAHio- 
iiuiM AeaaMH KoMHHrepHa.

C 1918 no 1924 r. T. K. Kahh-

cha T. KAHHrepa: «He hocactc 
AH BH CO MHOH?» Oll HOexaA, 
HeCMOTpH lia TO, MTO OTAHX3A, H 
Mpe3BHM3HHO BlHIMaTCAbHO, C 
öoAbUiOH snepFHefi noMoraA 
H3M B ayAax npoBOAHTb pa6o-

ÖOAbUOH, a KaK H3MCHHACH MC- 
aobck!

B 1940 rojiy oh (|)OTorpa(j)H- 
pOBaACH HOCAe AAHTeAbHOrO 
npeÖHBaHHH Ha HHBaAHAHOCTU, 
ho rA33a y Hero öacctht, h MyB-

rep paöoTaA b HapKOMnaue. Bha 

MAeHOM KOAAèrHH H BpeMCHHO HC- 
nOAHHA OÖH33HHOCTH 33M. H3p- 
KOMa. HecxoAbKo Aer npeACTaB- 
AHA PecnyöAHKy hcmhcb Ilo- 
BOAJKbH. OcOÖeHHO Hy>KHO OT- 
MeTHTb ero OMenb qacTue noe3A- 
KH no cTpane, cBHsaHiine c 
paapemetiHeM Bceso3MO>KHHx 
MOKHaUHOH3AbHHX BOFipOCOB. 
Bot Kaxyio xapaKTepHCTHKy 
r. K. KAHHrepa AaA bo bpcmh 
napTHÜHOH MHCTKH TOB. KypA' 
MHCB (Ha CTCHAe BHCHT npOTOKOA 
coöpanH«):

Ty>.
B 1942 roAy T. K. KAinirepa 

nocTHTAa cyAböa mhothx mha- 
ahohob. A B 1943 toav oh Tpa- 
rHMecKH noniö.

HyAOM COXpaHHBUIHeCH 4>oto- 
rpacjjHH, OTHOCHlHHeCH K pa3- 
ahmhhm nepnoAaM ero mh3hh, 
OMCHb OÖAeroaiOT BOCCTaHODHTb 
ero o6pa3 b na.MHTH.

riepeA H3MH AeÄaT Aße Ma- 
AeiibKne 4>OTorpa(|)HH a^ih yAO- 
CTOBCpeilHH AHMHOCTH. OaH3 — 
1940 roAa, ApyraH — 1942 hah 
1943 roAa. BpeMeHHofi Hirrep- 
B3A cpaBHHTCAbHO OMCHb HC-

CTByeTCH, MTO OH pBCTCH K pa- 
6oTe. B 1943 roAy — cobccm 
Apyroü MeAOBCK. B raaaax 3a- 
CTHAO MTO-TO TOCKAHBOe, 6e3H3- 
AeMHoe. Ckoabko Hy>KHo nepe- 
JKHTb, MTOÖH H3MaTb CMOTpeTb 
Ha >KH3Hb TaKHM B3TAHAOm! 
CKOAbKO ropH HaKOHHAOCb B 
Ayiue MeaoBeKa, ot npnpoAH 
CHAbHOrO, BOAeBOrO, HO HeMO- 
rymero noHHTb, mto BOKpyr 
npOHCXOAHTl..

9AyapA KJIWHrEP.
HA CHHMKAX: co ctchäob

BUCT3BKH.

nPOTECT
nOAnOJIKOBHHKA KFB

HoianMcpa, 25 ccHTqöpn, 
K CTCH8M KpeMAH B MoCKBC 
BHIUCA C HAaKBTOM nOAHOA- 
KOBHHK KTB AaeKcaHAp Kh- 
mhxhii. Oh TpeöyeT oTDCTa na 
CBOC IlHCbMO Ha HMB HpC3H- 
AeiiTa CCCP, npeflceaaTCA« 
Bepxonnoro CoBeTa cTpaiiw 
ii rcnepaAbHOTO npoxypopa 
CCCP.

CoBCTCKHM 11 3apyÖC>KHHM 
HtypiiaAHCTaM, napoAHHM Aeriy- 
T3T3M PC<!>CP, Mbe BHHM3HHC 
lipilBACK 3TOT HCOpAHHapilufl 
cAyqaft, A. Khmhxhh hohchha:

— Cxopo rOA, K3K BepXOB- 
IlbJÜ COBCT CTpailH npHHHA 71c- 
KAapamno o npH3HaiiHH neaa- 
KOIIHHMH 3KTOB B OTHO1UC1IHH AC- 
HOpTHpOBaiiHHX IiapOAOB H O 
BOCCTaHOBACHHH HX npaB, HO AO 
CHX nop ne CAeAano hh oahofo 
KOHKpcTHoro HJara a’ah ec npaK- 
iHMCcKoro HcnoAHCiiHH. BoAee 
roro, B 3TO >KC BpeMH naCHAb- . 
cracHHOMy bhccachhk) noABcpr- 
AHCb TypKH-MCCXeTHHUH, B F1O- 
BOAJKbe paaropeAacb oroATCAaa 
IllOBHHHCTHMCCKaa KaMliaHHH 
lipOTHB BOCCTaHOBACHHH TOCy- 
laCTBCHHOCTH COBCTCKHX HCM- 

UCB rio (pa-RiaM oprannaauiiH 
aHTHHCMCUKOH KaMHaHHH B Tlo- 
noAiKbe H iianpaBHA noApoÖHoe 
IlHCbMO ripC3HACHTy CTpailH, 
FlpeAceAaTCAio BepxoBHoro Co- 
Bera CCCP, PcucpaAbHOMy npo- 
xypopy CQCP h 186 HapoAHHM 
AcnyTaTaM CCCP. IloAHOcTbio 
3TO HHCbMO HOA Ha3B3HHeM 
«AliaTOMHH 1UOBHHH3M3» ÖHAO 
onyöAHKOBaiio b pflAe ra3eT. 
ripÖlHAO y>Ke HeCKOAbKO MeCH- 
I1CB, HO OTBCTa H AO CHX HOp HC 
HOAyMHA. CerOAHH CT3HOBHTCH 
H3BCCTHO, MTO AO MHOFHX HapOA' 
HHX AenyTaTOB CCCP no neno- 
IIHTHHM lipHMHH3M 3TO OHCbMO 
Booöme ne aoujao...

A. Khmhxhh (npexAe Bcero b 
CHAy CBOCH AOAJKHOCTH — OH 
COTpyAHHK yupaBACHHH KFB 
CCCP no 3auiHTe cobctckoto 
KOHCTHTyUHOHHOro CTpOH) B TC- 
MeilHC AAHTCAbHOrO BpeMCHH op- 
i‘anH3yeT paöoTy no npeAyn- 
peJKACHHK) HaUHOHaAbHHX KOHCp- 
AHKTOB. Ha TeppHTOpHH ÖHBUICH 
HeMpecnyÖAHKH Ha Boare oh 
CTOAKHyACH C pa3BCTBACHHOH 
napTOKpaTHMecKOH MatpHeii, xo- 
Topaa 6e3 cfpaxa naxaaanHH 
nonnpaeT KoHCTHTyuHX), OTxpo- 
BCHHO pa3)KHraH MCJXHaUHO- 
naAbiiyx) po3iib. Bhahmo, ciiAa 
3Toft Mac|)HH TaxoBa, mto Aa>«e 
ripe3HAeHT CCCP ne c.mcct ot- 
pearHpoBaTb na ctoab bmihio- 
uiwft 0axT.

riOTepHB BCHXyX) HaAOKAy 
naHTH peiueiiHe aroro Bonpoca 
no cAyxteÖHon ahhhh, npeAMyßCT- 
Byn THxyio pacnpasy THna «n»*- 
pcMemeHHe no cAyjxöc», A. Kh
mhxhh peHJHACH Ha CTOAb OT- 
M3HIIHHH mar — BHHICA H3 yAH- 
uy c OAaxaTOM.

Hocnfp UHMMEPMAH, 
pyxoBOAHTeAb npecc-ueHT- 
pa BOCH «Bo3po>KAeHHe». 
r. Mocxßa.

BCEC0K)3HblM (PECTHBAJIb HEMEIJKOM 
KyJIbTYPbl H MCKyCCTBA

nnAH nPOBEßEHHfl

21—26 OKTflßPfl 1990 TOßA
20 OKTHÖpji, cyÖöoTa

fleHb aaeaflö ymacthmkob h rocreü (pecTHBann. BcrpeMa Konnex- 
TMBOB B aaponopry n Ha aoxaanax ropo/ja OiKphnne npecc-ueHT- 
pa H ujTa6a cpecTHBann b npecc-ueHTpe rocTHUbi «KaaaxcTaH» 
(np. JleHMHa) (TenetpOHwi: 61-98-22, 36-58-20).

17.00 — 19.00 CnexTax/ib HeMeuxoro rearpa bo /Jaopue xynb- 
rypbi >xene3HOAopo>KHMKOB. Bonbcpranr Bayap

«BoniueÖHWH ßeHbn (apawa).
21 oKTRÖpw, BocxpeceHbe

(B noMeuiBHKK HeMeuxoro reaTpa — np. CexcpynnHHa, 13, 
ZJaopeu xynbrypbi >xene3HOAopo>KHnxoB)

10.00 — 14.00 (ZJIOK) rioxaa xoHuepTHbix nporpaMM Heweuxux 
(ponbxnopHbix m caMOAearenbHbix xonnexTHaoB 
CCCP.

15.00 — 17.00 ripoflonweHHe npocMOTpa xonnexTHBOB b Manow 
3ane AK>K.

17.00 — 21.00 OTxpbiTxe XI TeajpanbHoro ce3OHa HeMeuxoro 
ApaMaTWMecxoro reaipa.
TeHpHx <pOH KneücT. «PaaöwTMH xyaiuHH» (He- 
Meuxa« xnaccnqecxaji xoMeflHn).

OTxpbiTxe BbicTaaox xyaoikhmkob rearpa O. /J. 
Benosa h n. Jlay3pa, a raxixe Bbiciaaox HeMeuxHx 
XyAOJKHHXOB CCCP.

Benep SHaxoMCTsa, BCTpena c apTHCTBMM iear- 
pa, Mysbixa, TBHUbi.

22 oxTHÖpti, noHeAenbHMx
10.00 — 14.00 UeHTpanbHbiM xoHuèpTHbiü san (LJK3) (yn. Kom- 

coMonbcxan, yron yn. 8-ro Mapra). rioxaa koh- 
uepTHbix nporpaMM HeMeuxHx cponbxnopHbix h 
caMOfleflTenbHbix xonnexTMBOB.

10.00 — 13.00 BxcxypcMH no ropofly AnMa-Are. riocemeHne 
UeHTpanbHoro Myaen Kaaaxcxofi CCP, Meaeo, 
BAHX.

10.00 — 14.00 /Jom XHHO (yn. CoBercxan, yron yn. 8-ro Mapia).
15.00 — 18.00 rioxas xyßo>xecTBeHHbix m AOxyMeHTanbHbix 

CpHBbMOB Ha HeMeUKOM n3blxe.

19.00 — 2J.00 KaaaxcxHH AxaAeMfmecxHH Teaip ApaMbi 
mm. Ay?3OBa (np. A6an).

AnTbiHiuaiu /VxaraHoaa «Mycnnwa» — apaMa 
o nepenneTeHMM cy^eö xaaaxoB h hcmhcb, Bbice- 
neHHbix B 1941 ro^y b KaaaxcraH. Cnexraxnb Hfler 
Ha XasaXCKOM H HCMCUXOM n3bixax C CHHXpOHHblM 
nepeBOAOM. 8 cnexTaxne aaHSTbi apTHCTbi Tearpa 
mm. Ay33OBa m HeMeuxoro Tearpa. Flo oxohmb- 
hmm cnexTaxnn — TBOpMecxan ecrpewa c aprxc- 
tbmm rearpoa.

23 OKTBÖpn, BTOpHHK

10.00 — 14.00 UeHTpanbHbiM xoHueprHbiM 3an (L(K3). üoxas 
xoHuepTHbix nporpaMM caMOAenrenbHbix xonnex- 
THBOB.

10.00 — 14.00 CeMMHap yMMTenex HeMeuxoro (poAHoro) «3bi- 
xa.

10.00 — 13.00 3xcxypcHfl no ropoßy m Ha Meaeo.

10.00 — 13.00 Aom kmho. rioxas tpwnbMOB Ha hcmbuxom «3bi- 
xe, B tom HMcne (pxnbMOB o coaercxHx HeMuax.

15.00 — 18.00 PenerHUMH orxpbiTHn cpecTHBann c yMacrxeM 
(ponbK/iopHbix H caMOfleHTenbHbix xonnexTHBoa 
(b Tearpe mm. A6aa),

15.00 — 17.00 /(eopeu xynbrypbi >xene3HOAopo>KHHKOB, Ma- 
nbiM 3an.

OpaHU Kcasep Kperu «KoHuepr no aanexaM» 
(ApaMa).

19.00 — 22.00 KaaaxcxMM AxaAeMMHecxHM rearp onepbi m 6a- 
nera mm. A6as (yn. KanwHHHa, yron yn. FlaHipM- 
noaa)

3HTY3MA3M OCTAJICfl
(OxoHMaHHe. HawaAO na 1 CTp.).

üeTH, npocHyawHCb, b 3to 
BpeMH, BHXOAHT H3 CnaAbHH. 9 
CMOTpX) Ha HHX — BOCnHT3TCAb- 
HHua 3aMCMaer b mocm B3rAHAe 
Bonpoc H npoAOAJxaeT:

— Hto6h HX AeTH 33HHM3- 
AHCb HCMeUKHM H3HIXOM, 33XOTC- 
AH JKHTCAH HC TOAbXO HCMCUXOfl 
liaUHOHaAbHOCTH.

— TaxoMy (paxTy naAO, Ha- 
Bepnoc, paAOBaTbCH?

— Kohcm-ho...
JloAJKHo öHTb, noTOMy mto pa- 

6oTa c nepBofi rpynnoii, hccmot- 
pn na sce MHHycH, npHHecAa 
BCe-TaXH KaXOH-TO nOAO/KHTCAb- 
HHH peayAbTaT, a moä(?, h no 
Apyroü npHMHHC, ho npoKHero 
HHFHAH3M3 y pOAHTCACH HHHMC 
HCT.

A mto xacaeTCH npoÖACMH 
oöccneMCHHH rpynnu mctoahmcc- 
Kofi AHTepaTypoii, HarAHAHHMH 
hoco6hhmh, yMeÖHHxaMH, to oHa, 
xax ÖHAa, Tax h ocTäAacb.

— ripHXOAHTCH BUXpyMHBaTb- 
CH. CnaCHÖO yMHTCAHM lUKOAH 

noMoraxn. WHane 6h.. — 
MapHH TepAT rpycrno yAuOaeT- 
CH.
««HABAHTE rOBOPHTb HA 
POÄHOM!..»

B TeabMaHCKofi cpeAHefi wxo-

Ae H3MCHCHHH B CTOpOHy AyM- 
wyx) H 33MCTHA TO>xe. H TO)Xe 
na nepBHH b3caha nycTHMox. Ha 
ABOpHX BCCX Xa6HHCTOB — He 
TOAbxo yqeöHHx, ho Taxate ah- 
pexropa, 3aByqa, xomhtct3 xom- 
COMOAa H T. A. — TaÖAHMKH iia- 
nncaiiH na Tpex H3Hxax: xaaax- 
cxoM, pyccKOM, jieMeuxoM. rio- 
MHMo y>xe na3BaHHoro 3Aecb 
3(|)(|)eXTa, XOTOpHH A3X)T Tanne 
HaanwcH, xoqy OTMeTHTb eme 
bot mto: pa3Be ohh ho bochhth- 
BaxiT Taxxce xyAbTypy Mexcna- 
UHOHaAbHUX OTHOmCHHH h ne 
TBOpHT ÖAaro TeM caMHM?.. Bor 
TOAbXO H3A BXOAOM B HlKOAy 
npHBeTCTBHe «Jloöpo no>xaAO- 
BaTb!» naoHcaHO na Aßyx h3h- 
xax.
— A aah cAOBa .Willkommen!* 

AOAJKHO ÖHTb, He XB3THAO T3M 
MCCTa? — roBopx) h cpaay Ta- 
AHtie Bepreii, yMHTCAbHHue ne- 
Meuxoro (poAHoro) H3uxa, cABa 
H3MaB c lieft öeceAy.

TaAHiia 9KOBAeBHa moamht, 
nOlKaB AHlUb HACMaMH: 3TO 
mojkho 6hao npoMecTb xax «CHe, 
yBH, aasHCHT ne ot nac». 9 Ay- 
Mäx>: «Ho noMCMy He ot Hac?». 
OAnaxo MOAMy Tcvxe...

Bepren y>«c ABaAuaTb Aßa ro
Aa npenoAacT b aroft hixoac He-

MeUXHH H3HX X3X POAHOH. 
ÜHa OTAHMHHX HapoAHOTO b6pa- 
3OB3HHH. Eme B npomAHH MOfl 
npne3A b TaAAH-Kypran ÜAbra 
Myp3HimeBa nasBaAa ee b mhcac 
AyMUiHx yMHTeAefl jieMeuxoro 
H3Hxa, cxa3aB, mto na 6aae ee 
onuTa ohh npoBOAHT ceMHiiapu 
B TeAbMaHcxofi mxone ceÜMac 
H3yMaxrr HCMeUXHfi (pOAHOli) 
H3HX b 22 rpynnax 229 AeTefi; 
3TO öoAbme noAOBHHH Bcex yna- 
LHHXCH.

— A BbinycKHHKH «neMeu- 
KOH rpynnH» AeTCXoro caAa 
OTAHMaiOTCH ot ApyrHX nepBO- 
KAamex? Ohh noAyMaxn TaM 
xoTb xaxyxj-TO H3HX0Byx> 6a3y?

— Kohcmho. IlOAb3a OT 3aHH- 
THfl H3HXOM B ACTCaAe CCTb, 6c- 
3yCAOBHO...

KaaaAocb 6h, ne Tax yx< bcc 
iiAoxo, HeT npHMMH aah ynaAHH- 
Mocxoro nacTpoeHHH. Ho TaAHiie 
9KOBAeBiie, BHJKy, rpycTHo. H 
npHMHiia Aax<c ne b tom, mto ne 
xsaTacT, xax h npeixAe, yMeö- 
HHKOB BO neMeUKOMy H3UXy H 
He TOAbXO HX...

— KorAa 22 roaa Ha3aA h 
npHcxaAa b sto ccao, na yAH- 
uax, B Mara3HHax, b mxoAbHOM 
xopHAope ÖHAa CAHmna hcmcu- 
xan pCMb, — THXO H 33AyMMHBO

roBopiiT yMHTeAbHHiia. — WAyT 
AeTH B UJKOAy (H HeMUH, H xa- 
3axH), o6cy>KAax)T mto-to cBoe, 
AeTCXOC, hah cnopHT H Bee — na 
neMeuKOM... A ceifMac?.. Cbohx 
XOAAer, pOACTBeHHHXOB, 3>iaKO- 
MUX, 3HaX>mHX H3HX, H HC p33 
npH3HBana: «JJaBaiiTe roBopHTb 
lia pOAHOMl». riOBOAa, MTOÖH 
CTeCHHTbCH, HeT, HO... He nOHH- 
Maxj...

BenepoM Toro >Ke ahh b /Iomc 
xyAbTypn xoAxooa hm. TeAbMa- 
iia, rAe npoxoAHAo coöpaime 
ceAbMan HeMeuxoH HauHonaAbHo- 
CTH, TaAHna 9xoBAeBjia Bucry- 
HHAa C T3XHM npH3U(BOM B OMC- 
peAHOft pa3. 9 He Mor cAymaTb 
ee cAOBa 6e3 boahchhh: ctoabxo 
b HHX 6hao TpeBorn 3a cyAböy 
poAHoro H3HXa...

Ha tom coöpaHHH ee H3ÖpaAH 
npeAceAaTeAeM nepBirmon opra- 
HH33UHH BOCH «Bo3pO>KAe- 
HHe», o qeM H y>xe nncaA bo 
«OpoftnAuiacJiT». Ceilwac ona Ay- 
Maer opraiiH3OBaTb b ceAe rpyn- 
ny no HayMemix) poAHoro H3uxa 
AAH B3pOCAHX.

— XoTb xaxyxi-HHÖyAb 6u 
MeroAHMecxyx) AHTepaTypy, 
yueöiiHx aah aroro, — Me'MTa- 
TCAbHO roBopHAa TaAHiia 9xob- 
AeBiia, xorAa mh paccTaBaAHCb.

BAaAHMHp IIJTHPU, 
xoppecnoHAeHT «<t>poÜHA- 
uiatpT».
TaAAU-KypraHcxan oöaacTb.

OrxpbiTMe Bcecoio3Horo cpecTMBans weMeuxoM 
Kynbrypbi m McxyccTBa

KoHuepr apTMcroB HeMeuxoro rearpa m Heweu- 
KMi cponbxnopHbii xonnexTMBOB CCCP

24 oxTflöpn, cpepa

Aaopeu xynbrypbi >xene3HOAopo>KHHKOB

10.00 — 12.00 yrpeHHMK AR" ywacTHMKOs aötcxmx caMOAen- 
renbHbix xonnexTMBOB.

TepHOT LLlynbue «Sonorwe aonocbi xepra». 
(no cxaaxe öparbea Tpmmm)

ßcTpewa c apTMCTaMM HeMeuxoro Tearpa. An- 
Ma-ATMHCXaH kOHCepBaTOpMH (KOMMyHMCTMHecXHH 
npocnexT, yr. yn. KxpoBa).

10.00 — 13.00 CeMMHap pynoBOAMrenex HeMeuKHX xopos.
10.00 — 13.00 ManbiH 3an rearpa mm. Ay33oaa. Bcrpewa cry- 

AeHTOB H yMamxxcn HeMeuxMx OTAoneHHH neAMH- 
CTMTyroB r. AnMa-Arbi, OMCxa, HoBOCMÖMpcxa, 
KoKweraBa, L(enMHorpaAö, neAynMnniu r. Cnaaro-

JlOnOJIH HTEJlbHblH CRWCOK YHACTHHKOB 
H rOCTEH BCECOK)3HOrO 4>ECTMBAJ19

KYJlbTyPbl B r. AJ1MA-ATE 21—26 OKT9BP9 
1990 r.

(FIPEÄblÄyLUHFI CnHCOK BbUI OnyBJIHKOBAH B 
HAUIEH TA3ETE Ne 181 OT 21 CEHT9BP9 C. E)

KaparaHAHHCKan o6a., r. Te- 
MHpTay, rpynna HeMeuxoro 
KyAbTypnoro ueirrpa; r. PyAHHfi 
KycTanaficKofi o6a., rpynna He- 
McuKoro KyAbTypHoro ueurpa; 
KycTaHaficxAH o6a., h paflon, 
KOAXO3 hm. OnreAbca, ßeTCKHft 
HapoAHHÜ KyxoAbHHH rearp; 
CeBepo-KaaaxcTaHcxaH o6a., c. 
OypMaHOBxa, rpynna; Ucahho-

rpaACKaH oöa. h pafion, c. Po- 
ManoBKa, (pOAbKAopuHi'i an- 
caMÖAb «JIe6eHCAK)cT»; CeBepo- 
KaaaxcTancxaH oöAacTb, Bum- 
KyAbCKHH pafioH, c. ÄcanoBo; 
OMCKaH oÖAacTb, TaBpuMecKHÜ 
paflon, c. 3ßOHapeB Kyr, aii- 
ca.MÖAb «HeAbxe»; OMcxan 06- 
AacTb H panon, c. CocHOßKa, 
xop COBXO3B «riaMHTb TeAb-

pOAa Anrancxoro xpaji, r. CapaHM KaparaHAMH- 
cxoM oönacTM c yMacrneM yMMreneü HeMeuxoro 
(poAHoro) nsbixa. BbicrynneHMn (ponbxnopHbi^ 
rpynn cryAeHToa m yMaiunxcn.

15.00 — 17.30 ßaopeu xynbrypbi »xene3HOAopo>KHMKOB (np.
CexcpynnMHa, 13. öonbwoH 3an)

CnasoMMp Mpoixex «3MMrpaHTbin (ApaMa)
15.00 — 17.00 Manbix san Z1K>K.

Bonbcpranr baysp «BonweÖHbiH A^Hb» (Apawa).

19.00 — 22.00 LleHTpanbHbiM KOHuepTHbiM san (U.K3). Konuepr 
HeMeuxMx cponbxnopHbix m caMOAenrenbHbix xon- 
nexTMBOB KaaaxcTaHa c ywacrxeM (ponbxnopHOro 
aHcaMÖnR M3 TepMaHMM m apTMcroB HeMeuxoro 
rearpa.

19.00 — 22.00 r. Mccbtx (60 xm ot AnMa-Arbi), paxoHHbiM /Jom 
xynbrypbi, BbiesAHOx xoHuepr HeMeuxMx xonnex- 
TMBOB Cmömpm, Aman, Ypana m DoBonixbii.

25 OKTflSpn, weroepr
9.00 — 13.00. L(eHTpanb*ibiM KOHuepTHbiM 3an. 

flpecc-KOHcpepeHUHR nna coaercxMx m hhoctpbh 
Hbix »xypHanMCTOB.

Bcrpewa AenerauHM HeMeuxMx xynbrypHbix ue«- 
rpoB CTpaHbi M ßcecOK>3Horo o6m®craa He«uea

CCCP «ßo3po>«AeHHe» c ynacTMeM Hnenoa opr- 
KOMMrera Bcecox33Horo ci>e3Aa CoBercxMx hcm- 
Uea

10.00 — 13.00 SxcxypcMR no ropoAy Ha aeroöycax c nocetue- 
HMeM MeAeo.

14.00 — 17.00 ßsopeu xynbrypbi ixeneaHOAopoTKHHxoB
ßnxTop TeHHU «Ha Bonwax croneTMMn mctopm- 

Hecxan Apawa ms MCTopxn poccmmckmx m coaer- 
cxMx HeMueB (1764—1941 roAbi).

Bmktop PeMHu «JIioam M cyAböbi» ApaMa 06 
yMacTMM coeeTcxMX wewuee b rpyAoeofi apMMM b 
roAbi BenHKOM OreMecTeeHHOH BOHHbi.

19.00 — 21.00 noceiu®HMe actckmmm xonnexrHaaMH npeACTaa- 
neHMn B uxpxe.

19.00 — 22.00 L(eHTpanbHbiM KOHuepTHbiM 3an.
KoHuepr HeMeuxMx cponbxnopHbix m caMOAen- 

renbHbix xonexTHBOB CxÖMpM, Anraa, Ypana, Ho- 
BonwbJi c ywacTMeM A/’oeoro opxecrpa m conxc- 
TOB M3 ropoAa Maxaax, aeMOn BaeapHR, fepwa- 
HMM H apTHCTOB HeMeuxoro rearpa. '

19.00 — 22.00 Aaopeu xynbTypbi r. Kccbixa (60 xm. ot Ajimc- 
Atm).

Bbie3AHOH KOHuepT caMOAenrenbHbix xonnex- 
TMBOB Kaa. CCP.

26 OKTflßpfl, nsuHMua

10.00 — 13.00 MHHMCTepcTBO HapoAHoro o6pa3OBaHMn Kasax- 
CKOH CCP. CeMMHap yMHTeneü HeMeuxoro (- y 
Horo) R3bixa H BoenxTarenex a®tckhx caAC r 
HeMeuxHMH rpynnaMM.

10.00 — 13.00 KoHcepaaropMH. CeMMHap pyxoaoAMTeneM He- 
MeUKMX xopos.

11.00 — 13.00 CpeAHRR WKona N2 18 c yrnyßneHHbiM HsyxeHM- 
eM HeMeuxoro nabixa (np. TarapMHa, yron yn. Ka- 
nMHMHa). KoHuepr aotcxmx xonnexTMBOB cpecTMBa- 
nn.

10.00 — 12.30 /Jom H3AarenbCTBa L(K KT1 Kasaxcrana (yn. Topb- 
xoro, 50). ripa3AHMK raserbi «(DpoMHAuJacpr». 
/JeHb OTXpblTblX A®®P®X B peAaKUHM. ßCTpCMM C 
HeMeuxMMM nMcaTenRMH Kasaxcrana, CTyAenraMM 
HeMeuxoro OTAeneHMR «paxynbTera ixypHanMCTM- 
KH Kaary, TypMcraMH, BbicraBKM. Konuepr ywacT- 
HHKOB (pecTMsann b /JK «rionHrpacpHCT».

14.30 — 17.00 ßaopeu xynbrypbi >xene3HOAOpo>KHMKOB
Mpena JlaHreMaH «Kax xacTO b xpyry aPY’?«1’ 

cueHa M3 HapoAHOM JKH3HM c hcmcukoh TeaTpa- 
nM3oaaHHOM caaAb6oM, hcmcukmmm HapoAHbiMM 
necHRMM, TdHuaMM, ujyTxaMM.

19.00 — 2J.00 Tearp onepbi m öanera mm. A6an. 3axpbiTMe 
ßcecoK)3Horo tpecTMBann hcmcukoh xynbrypbi m 
McxyccTBa.

27 OKTHÖpji, cyööora.

8.00—11.00 rioceiueHMe neMeuKMx pennrnoaHbix m uepxoaHbix 
oöiUHH ropoAa AnMa-ÄTbi — esaHrenMHecxoM- 
nioTepaHCKOH, xaTonMMecxoM, eeaHrenbcxMx xpnc- 
TMaH-6anTMCTOB.

11.00 — 15.00 SxcxypcMR TBopHecxMX xonnexTMBOB m3 TepMa- 
HMM B r. Mccbix M HO CFO OXpeCTHOCTRM.

19.00 — 22.00 Aaopeu xynbTypbi r. Mccbwa. Konuepr xonnexTM- 
BOB m3 TepMaHMM c yxacTMeM apTMCTOB HeMeuxo
ro Tearpa.

ripOBOAbl ywaCTHHXOB M TOCTeM (peCTMBann B 
asponopry m Ha »xenesHOAopowHOM aoxaane 
(a reweHHe ahr).

MaHa»; r. Omck, HeMeuKnii xy- 
AbTypnwâ ueHTp; r. Omck, neA- 
HHCTHTyT, neMeuxoe oraeneHHe; 
OMCK3R OÖAacTb, PyCCKO-riOAHH- 
cxHft paiiOH, (pOAbXAopHan rpyn
na cena Po30Bxa; OMcxan 06- 
AacTb, MocxaAeHCKHfi paflon, 
c. AAexceeßxa; OMCxan oÖAacTb, 
lÜepöaxyAbCKHH paftoH, c. Anex- 
caiUpOBXa, ({lOAbKAOpHblH KOA- 
AexTHß; CapaTOßcxan OÖAacTb, 
xAyöu «Hefiec JleöeH» r.r. 3h- 
reAbc ii Mapxc; BoArorpaAcxan 
OÖAaCTb, KaMbimHHCKHH paflon, 
c. BepxHHH rpfl3Hyxa, (JjoAb- 
KAopnbiâ aHcaxÖAb «Kpa4>T»; 
CnepAAOBCKan oÖAacTb, r. Hh>k- 
hhh TaniA: r JleHHHrpaA, He-

MeuKoe Ky.ibTypHoe oßmecrao; 
r. Tomcx. HeweuKoe xyAbTyp- 
Hoe oÖmecTßo; r. CoAHxaMCK, 
nepMCKofi oÖAacTu; r. /loHeuK, 
oömecTßo <Bo3po)KAeHne»; r. 
/XHenponerpoBCK, HeMeuKiifi xy- 
AbTypmjH ueHTp; r. TamxeHT, 
HeMeuKoe xyAbTypHoe oömecTßo; 
UeAHHorpajicKaH oÖAacTb, c. 
PojKflecTßeHxa.

Oömee koahmcctbo yqacniH- 
KOB H rocreii (JiecTUBaAH U3 
CCCP — 1260 W3 TepMaHHH 
ojKHAaeTCH npuesA 6oAee 70 
rocTefl, H3 mix 40 yqacrnnxoB 
Ayxoßoro opxecrpa h coahctob 
H3 r Maftaax, 3eMAH BaBapna.

«Ha yMCTBCHHblX 33HHTHft 
OAHO H3 caMblX * BaiKHbiX H 
none3Hux — onHcuBarb 6u- 
Aue coGhthr».

(CaAIOCTHÜ, fpHMCKwA 
HCTopHx, 8ß—35 r.r. ao 
H. 9.)

Bcryn/iEHME
HA 3AKATE cbohx act Tpy- 

AHO BCnOMHHTb BCC, MTO ÖblAO B 
/KH3I1H. TOAH, ACAa, COÖblTHH 
H nepoKHßaiiHH BUBerpHAH H3 
namhth MHoroe, ocoßenHO ot- 
HOcxmcecH x AercTBy. 3anoM- 
IIHAOCb AHWb TO, MTO 3a6blTb HC 
unpaße Mu...

Hcmhoto 0 ce6e. Poaom h H3 
ccAa JlMHAenay CaMapcxoft ry- 
öepuHH, CHMÖHpcKoro ye3A3, 
AncxcaHApTaAbcxoii boaocth. 
B nacTOnmee BpeMH Kyft6umeß- 
cxa« oÖAacTb, KomxHiicxHfi pafi- 
oh, ccao Kpacnoßxa. Poe b ce- 
Mbe cTapuiHM peöenxoM. Pocah 
eme Aßa 6para h Aße cecTpen- 
XH rierp, BHAbreAbM, Eah33- 
BCTa H EAena Po/ihtcah: Flerp

TapAep h lOcTnna TapAep, ac- 
BHMbH $aMHAHß Opa hu. 3ami- 
MaAHCb MU CCAbCKHM XO3HHCT- 
BOM. Kax rOBOpHTCA, XOAHAH 
B cepeAHHxax. >Khah iih öoraro, 
HH öeAHO.

Bee H3AHIUKH XAe6a BUBO3H- 
AH Ha aneßarop, t. e. cuanan« 
rocyAapcTBy. Moaoxo nepepa- 
öaTUBaAocb na cuposapeiiiioM 
3aßOAe. Ha xoonepaTHBiiux iia- 
Manax. Cup namero npoH3ßOA- 

CTB8 nOAb3OBaACH ÖOAblUHM cnpo- 
coM B JIcHHHrpaAe, KyAa oh ot- 
npaßAHAcn na AoroBopiiux iia- 
'ianax.

B H JICHHII B CBOHX Tpy- 
Aax ii peMax AeAaA axueiiT na 
BOBAeMenHe B ceAbko3Kooncpa-

THB MHOrOMHCAeitHOro KAaeca 
MCAKHX H CpCAHHX COÖCTBCHHH- 
KOB (cepeAHHKOB-npOH3BOAHTe- 
Aefi) Ho 3TO AeHHiiCKoe yxa- 
aaiiHC 6uao rpyöo iiapymeiio. 
06 3TOM MOJKHO paCCK33aTb 
OMCHb MHOrO. EIpHBCAy BUACpiK- 
xy H3 poMana «Ziern Ap6ara> 
A. PuöaxoBa:

«JleiiHH B uaMaAe 20-x toaob 
BHACA npoÖACMV nOCTpOCHHH 
COUH3AH3Ma B POCUIH B HCOÖ- 
xoahmocth ueAoro nepcBopoTa, 
UCAOH II0A0CU KyAbTypnoro pa3- 

BHTHH Bceft napoAiioft Maccu, 
AAH Mcro TpeÖycTCH UCAäH HC- 
TopHMccKan anoxa>.

CraAHii ß Koiiue 20-x ioaob 
npon3BCA nepcßopoT na coöct- 
BeiiHufi aha OrßpocHB neoöxo- 
AHMOCTb «UCAOfl HCTOpHMCCKOfl 
anoxH», 011 nocraBHA iieAbK) b 
xpaTMaftmne ncropn- 
MCCKIie cpOKH CO3A8Tb MOm 
nyio counaAHCTHMecxyK) Aep>xa- 
By, nocTpoHTb rocyAapcTBo 110- 
Boro THna. On cneuiHA, 011 to- 
POIIHACH: HM6HHO OHH AOAJKHU 
6uah ycneTb crarb naMHTiiH- 
KOM — BCMHUM naMHTHHKOM 
HMCIIHO CMy; AOAJKHU ÖUAH CBH- 
3UBaTbCH HMeilHO C CTO HMCHCM

PaAH 9Toro oh OKaaaAcn totobum 
na ßce»

B onncaiiHH snoxn xoaack-

THBH3aUHH C3MUM npHBUMHUM 
6uao OTpaJKCHiie ocrpoTU 6opb- 
6u B AepeBHe Tex act.

Bot mto KoncTarnpyeT ce- 

roAHH iicTopnx, ronopn 0 noc- 
AeAiieM nepHOAe 20-x toaob: 
«B BUCTynAennux H. B. Ct3ah- 
iia TOTO BpeMeHH mojkho mctko 
npocACAHTb Aonixy ero hoahth- 
kh no oTiiomemix) k xpecTbHH- 
CTBy, KOTOpyiO OH H lie CMHTaA 
iiyiKiiUM ByaAiipoBaTb: crpaiie 
nyjKeu XAe6; btot xac6 renepb 
y cpeAiiero xpecTbuiiHHa. Kpe- 

■CTbllHHH COTAaceii OTAaTb XAe6 
TOAbKO B oömcii na npOMUmACH- 
iibic TOBapu, xoTopux y ro- 
cyAapcTBa noxa hct. Mtoöu 
HMCTb HX, naAO pa3BHBaTb npo- 

MUUiAeiiHocTb, a aah 9Toro iiy>xeH 
XAeÖ 3aMKnyTuft Kpyr. H naAO 
pa3opB0Tb ero. Kax? Mu ne mo- 
>XeM 3a ÖCCUCHOK B3HTb XAeÖ 
y KpecTbHiniita, ho moikcm b3htb 
ero, xax noxasuBaer onUT, y 
K0AX033 3liaMHT, HBAO HC MC- 
AAH 06*bCAHHHTb KpCCTbRH B 
KOAXO3U ITo OTHOmeilHX), K TCM, 
KTo conpoTHBAneTCß, npiiMejniTb 
aiiTHKyAauKHe 3axonu, aah mo
to HOAOeCTH 3a>KHTOMHUX Kpe- 
cTbHii noA KaTcropHK) KyAaxa».

Bopne MoiKacB («MyatHXH 
H 6aöu>).

I. CnELinEPECEHEHHE
nOCEBHA9 KaMnaiiHH 6ah3h- 

Aacb x Koimy Oahh 3)iaxoMuft 

MCAonex naKanyue cxa.iaji hbm 
no eexpery, mto, xax toahko 
KOHMHTCH nOCeBN3H, HpOH3ofiACT

HcnpiiMTiiaii HCTopnH. Tax OHO 
H CAyMHAOCb.

B HOMb c 7 na 8 Man 1931 
roAa 11 - öpuraAHp TpaxTop- 
lieft ÖpiiraAU, BcpnyACH b Aßa 
Maca homh c hoah Beceirnnft ccb

6ua 3aßepmeH. 9 ycneA TOAbxo 
nOMUTbCH, TOTOBHCb xo ciiy. 
BApyr ycAumaA rpoMxiifl cryx 
B Aßepb. BumeA, orxpuA Aße- 
pn 11 ßnycTHA Henpomeimux roc- 
Teft. 3to 6uah 3HaxoMue akjah, 
OAHoeeAbMane. 9 He epaay co- 
OÖpa3HA, MTO HM OT H3C H3A0. 
JlHiub Mcpe3 MHiiyry-ApyryK) 
BCnOMHHA, MTO 3HaXOMUH MCAO- 
ßex npeAynpeAHA BCMepoM 0 
rpo3Hmen HaM onacnocTii.

Oxa3UBaeTCH, «rocTii» noAy- 
MHAH nOAHOMOMHH lia lialU 
apecT. Co3Haßaii cboxj ciiAy 
naA iiaMH, ohh ne uepeMoiiHAiicb, 
noiuipan npaBHAa npHAHMiia, na- 
xaAbHO, 6c3 npHTAameiiHH 3a- 
uiAH ß AOM, Tpeöyn öeaoroao- 
pOMIIO nOAMHHHTbCH, HCMCAACH- 
HO COßlipaTbCH H HOCACAOBaTb 
3a HHMH.

Mort 6paT riCTH TOAbXO MTO 
BCpHyACH C HOAH, H, KOTAB OH 
BOmCA B KOMHBTy MyMa3Ull H 
rpH3iiuft, roAOAHUil, eMy ne AaAH 
Aaike onoMHHTbCH: «CoÖiipaficH 
IKUBCel», «HaflTC XOTb nOMUTb- 
CH>,— TOBOpHT OH HM. «HllMC- 
ro, noTOM noMoembCHl» Oh bcc 
H<e HOMUACH, H Hac BUBCAH.

Mu noxHiiyAH aom poAHOü 
HaBcerAa. KaxoBO 6uao iiameü 
Ma.MC, Moefi jxciie, cecrpaMl Ohh 
6uah nepcnyraiiu, omapameiiu. 
3to >xe 6uao xax rpoM cpCaii 
Hcnoro neéa. CuiHimxe FlaBAiixy 
mCA ACCHTUft MCCHU.

Hac, MyixMHii,—Oma. öpaTbca 
II MCHH,— OTBC3AH HH CBCT HH 
3apn B paAoHHuli ueirrp, ccao 
KoIUKH. riocaAHAH B xaxoA-TO 
A8Öa3 noA oxpany corpyAiinxoB 
Qrny. Honea Aeiib, hoa ueMep,

OTBCAH Hac nCUJHM XOAQM. noA 
KOHBOeM BOOpyJKeilHUX BCaAHH- 
KOB— pyCCKHX, HCMHCB, TaTap, 
MopABU, MyßameA — na cTaii- 
UHK). riocaAHAH B TCAHMbH B3- 
rOHU H OTnpaßHAH B TKjpbMy 
ropoAa VAbflHOBcxa. B poAHoA 
ropoA Jleimiia. HaM totah 
noAyMaAocb: xaxoe KomyncTBO.
B TXjpbMc Mu npoöuAH ao ce— 
peAHHU HK)HH.

B OAHH nPEKPACHblH 
AEHb 6ua c<t>opMHpoBan >xe- 
AC3HOAOpO>KHUA COCT3B 3ailH- 
X8AH Hac, xax ceACAxy, b Te- 
AHMbH BaroilU H H0Be3AH B HC- 
H3BecTHOCTb KoTAa MU OCT8HO- 
BHAHCb na cTanuHH I"Iorpy3Haii, 
x iiameA bcahxoA paAOCTH, yßii- 
ACAH ÖOAbUiyX) TOAny AK3AeA 
Kax ohh yaiiaAH, mto mu npo- 
cacm yry ctshuhio h hmchho b 
9TOT Aeiib, xaaaAocb ueßepoHT- 
HUM

Cobccm 6ah3xo ot iiamero 
Barona ctohab moh ixeHa Ma- 
pnn, a phaom — anaxoMuA mc- 
aobck, repMan OAHrep, roahhb- 
iuhA bucoko naA toaoboA Hame- 
ro cuna riaBAHxa Hac oxua- 
THAo BOAHeiwe. PaAocTb A-nn- 
ASCb IICCKOAbXO MHIiyT. H3 Ba- 
ronoB nac ne BunycxaAii. Flo- 
C3A BCKOpc TpOliyACH C MCCTa 
HaAXJ3HH paCTBOpilAaCb B Ty- 
Mane...

ExaAii OMeiib AOAro. B ßa- 
ronax 6uao recno n Ayuino. A 
ßrneA — xoTb oTÖaßAHH Hana 
AHCb ÖOAC3HH. BpaMCÖHOA HO- 
Momil HHKaKOA. B KOHUC KOH- 
HOB MU AOexaAH ao Akmoahh- 
ck8, Hüne LleAHHorpaA, ßepnee, 
ß HCCKOAbKHX KHAOMCTpaX OT

ropoAa (ccao AAexcaimpoBKa). 
TAC Iiac H BUCaAHAH.

B HCHMOßepno TpyAiiux ycAO- 
BHH.X MU paÖOTaAH B AACKCaH- 
ApOßCKOM KaMeilHOM Kapbepe, 
AOÖUBaAH XaMCHb AAH CTpOH- 
TeAbHux nyiKA ropoAa. OpyAiin- 
MH npOH3BOACTBa 6uah: AOM, 
Aonara, KaÜAO, KAHiibH, TaMKii: 
na Horax Aanrn. 3to npoAOA- 
XOAOCb AO CepeAHHU HKJAH.

C naMH pflAOM paöoTaAH ABa 
MACHa T3K H83UBaeMOft «EIpoM- 
napTIIH» P8M3HH8 HßailOB H 
Eropoß,— HMena hx ne iiomhio. 
Bo BTOpOÜ nOAOBHHC HK)AH nac 
HOße3AH na38A b Akmoahhck 
TaM MU BpeMCHHO yCTpOHAHCb 
ß TpaKTOpnoft KOAOHlie, HOCKO- 
AbKy C 3TOl'l TeXHHKOÜ ÖUAH 
a.gaKOMu, n B 1926 roAy iipo- 
cAyrnaA 2-x mcchmhuc' HaBAexa- 
HOBCKlie TpaKTopHue Kvpcu. Ho- 
MCßaAH MU BO BpeMHHKC. P«AOM 

CO MHOfl AOKaA ÖUBUIHH Ilio- 
(pep HHMeiiepa PaM.imia Oh 
Miie paccKaaußan 0 neM. Bo bto- 
poü noAOBHHe 20-x toaob rpe- 
MCAO ueAo «ripoMnapTHH»

K STOMy BpeMCHH CT3AH npil- 
ÖußaTb b Akmoahhck iiamii 
CCMbH, TOJKe B TOBapilUX B8- 
roiia.x npii ÖOAbiuoii cxyMCHno- 
CTH. Mu OMCHb OÖpaAOBBAHCb 
BCTpeMe. Motao cAymiTbcn ne- 
npeABHAeiiHOc, a tbk mu aiiaAH 
renepb, mto npeACToamne mu- 
TapcTßa nepeHeceM cooöma, 
xopomo ah, xyAo ah, ho bmcc 
Te. A Booöme-To mu, kohcmho. 
He 3H8AH II He MOTAH 31iaTb, 
K8KHe cTpamnue rpyAHOcni 11 
nenpiiHTHocTH «Ayr nac une- 
PCAH

M3 AxMOAiiHCKa Bee BMecre

npQAOAMHAH iiyrb no iiaiipaBAe- 
hhr> K KaparaHAe no >KeAe3H0- 
AOpOHCHOMy HOAOTHy, lipoAO- 
IKeHHOMy BpeMCHHO. UJliaAU 
AeiKaAH npHMo na 3CMAe c iia- 
cnex npHKpenAeHHUMH pcAbcaMH. 
rioe3A men mcaachho, na iio.nb- 
eMax napoBO3 naMHiiaA öyxeo- 
BßTb, 11 TOTAa HaM lipHK83UBa 
AH BUITtH 113 BaroilOB H TOAKarb 
cocTaa, iioMoran upeoAOAcBarb 
noAi>eM.

BucaAHAH nac nocAe AByx 
cyTUK e3Au, ne AOBe3H ao Ka- 
paraiiAu He.MHoriiM ÖOAee 100 
KHAOMCTpoß, na cTanuHH Oca 
xapoBKa BoK3aA — cTapufl 
KpacHufl TOBapiiuH Baron. 3a 
>XeAe3HOAOpo>KHUM nOAOTHOM, 
lieAaACKO OT COHOK, TAC lipOTC- 
Kana peqyuiKa, mu chacah hoa. 
OTKpUTUM HCÖOM ABC HCACAH.

Haxoireu, uoMAanacb Tpauc- 
nopra rioA’bexanH moöhah3o- 
BaHHue KaaaxH Ha AomaAßX, 
ßepÖAK)Aax, BoAax, 3anpH>xeH 
Hux B apöu K HaM iioAuiuen 
MenoßCK B BoeHHOü $opMe. 3a 
Aße HCAeAH MU H3TaCKaAH HC- 
MHOTO XBOpOCTy, MTOÖU HMCTb 
BO3MO)KHOCTb Hfl HOBOM MCCTC 
na nepBux nopax paaBocTii ko- 
CTep H BCKlinHTIITb BOAV. Bo 
eiiHUÜ nocMorpen na nac c He- 
npHH3Hbx>. Emv ho iioiipaBHnacb 
iiama bo3hh c xßopocTOM, oh 
pacuiBupnn xyqy canoraMH h 
CKaaan: «XßopocT aa.M ne no- 
TpeöyeTCH* 9 cran c iihm upe- 
pexaTbcH.x o MCM ncKUKe niMKii- 
Aen. XßopocT mu bci- mcv iio- 
rpy3HAH na ap6y VceAHCb, xax 
MOTAH, H HOeXaAH Ha IIOBOC Me- 
CTlJ JKHTCAbCTßa

(npoaoAixenHe cneAyer)
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re^rn»AuK' 3p'1HXa <>KHBOe wacjieAHt (ouepKH no 
[ r»£5t paccc<neHH" M mctodhh xyjibTypbi HeMuen 

OCCHH H COBCTCKOM CoKMc)», BblUJCAUlaA B 1988
r. na HCMciiKOM A3biKc, pasoui/iacb cp«3y. Aajiexo 

CMorjiH ee npo- 
HHTBTb, Hf roaopR yme o rex, kto He 3iiaeT A3MKa, 

HO npOAHBWCT HHTCpec K HCTOpHH HCMUCB CCCP. C 
yKeTOM 9THX OÖCTOATejlbCTB H3ABTCAbCTB0 «Ka3BX- 
CTBH» lOTOBHT BbinyCK OMepXOB Ha pyCCKOM A3blKC.

HC BCe HCMeUKOA3blMHMC MHTflTCJlH

KimcmanmuH 

nlucof iwcfiur
OnepKu no reorpafpnn pacceneHHfi

H HCTOpHH KynbTypbl HGMHeB 

B Poccnn M CoBercKOM Coioae

nPEflHCJlOBHE
HacTOAiuiie onepKn — iiaoa CTpe- 

M.iciiHH aBTopa paccKaaaTb uinpoKO- 
ny Kpyry HHTaTejieft o hojihoh npe- 
BpaTHOCTeâ cyAböe HeMiiea b Poc- 
CHH H CoBCTCKoM 001030.

M ASJICK OT VTBep/KAeilHH, HTO 
M0H aaweTKH aaayT iio.myio icapTH- 
HV JKH3HH Haiuero napoaa b npoiu- 
AOM H iiacTomueM. 11 een« h Bce 
xe peiunjicfl onyöjiHKOBBTb hx, to 
cobccm He paAH HHcareAbCKofi cna- 
BM, a HOTOMy, HTO V>KC AJIHTeUbHOC 
BpeMn omyinaeTCH hcaoctstok b no- 
AOÖhoto poAa nyÖAHKauHAX.

IlyCTb 3TH OHepKH ÖyAJT A^IA MO- 
nx conJieMeHHHKOB BCTpeMefi c ca- 
MliMH COÖOM, a MHO- H HCMCUKO- 
H3HHHOMy MHTaTeJlK) 3a py6e>KOM 
AaayT npeACTaajieHHe 06 hctophh, 
cKJia.it xapaKTcpa n vm:i iiapoAa, ko- 
Topbifi 3Aecb, jiaaeKo Ha BocTOKe, 
OÖpeJI CBOK) poAHHy II COXpaHHACH 
KSK BeTBb repMaHCKOro 3THOCa, H 
TeM caMbiM noMoryi aymue noHHTb 
ero.

CaMO coöoii paayMeeTCH, hto moh 
33M0TKH He MOI’JIH BO3HHKHyTb Ha 
nycroM Meere. Bojibuia« nacrb Toro, 
HTO «ßbiAo HanHcaHo no hctophh h 
KyjibType HeMiieB b Pocchh h Cobot- 
ckqm Coio3e, iioMorAo Mne B paöo-

POCCHH H TEPMAHHH
HCTOKH HEMELIKOR HCTOPHH. flEPBblE 

COBMECTHHE 2I.ERCTBH9 HEMU.EB H 
PyCCKHX.

HeMenKaa h pyccKan rocyAapcT- 
BeHHOCTb B03HHKJ1H upHMepHO B 
oaho BpeMH. Hanano HMHeUKOH 
HCTOpHH CBH3HBaKH OÖblHHO C KO- 
poHauHeft Kapjia Be^HKoro b po>K- 
AecTBeHCKHe iipa3AHHKH 800 r., ho b 
HCTopunecKOH AHTepaiype Haabisa- 
WTCH H 843 r., KOCia «bpaiiKCKoe ro- 
cyAapcTBo öbiAo pa3AeJieHo Me- 
TKAy TpeMH cbiHOBbHMH Kapjia Be-

HKoro, H 887 r„ KorAa npoH3Oiu.no 
“ero BOCcoeAHHeHHe; npeAMeTOM oö- 
CyAAeHHH HBJIHIOTCH H HCKOTOpNe 
ApyrHe AaTbi.

Flepnbie HCTpCHH C pyCCKHMH T3K- 
>Ke BOCXOAHT K TeM AaJieKHM Bpe- 
MeH3M...

ripn ABope (ppaHKCKoro HMuepa- 
iupa JlioAOBHKa BjiaroHecTHBoro 
(816—840 r.r.) noHBHJiHCb crpaH- 
iibie rocTH. B coiipoboxachhh no- 
CJiaHHHKa BH33HTHHCKOrO HMIiepaTO- 
pa Teoi|)HJia («beotpH.na, 829—842 
r.r.) u flipajibn npHöbiAH .wah, Ha- 
3HBaBUiHe ceÖH <pocaMH>. KaK co- 
oöuiaeTCH b aHnaAax MOHacThip« cb. 
BepTHIia, OHH öblAH TOpJKeCTBeHHO 
llpHIIHTIJ B HMIiepaTOpCKOM 3HMKC B 
HHreAbxafiMe 18 Man 839 r. ITo- 

. CJiailHHKH H3 KoHCTaHTHHOnOAH 4>e- 
OAOCHft H3 XaJibueAOHa h d>eo4)aH 

.ncpeaaAH HMneparopy (ppaHKOB ot 
H.MeHH cBoero iioBeAHTeJin Aoporue 
iiüAapKH H AHHHoe iiocJiaiiHe TeoipH- 
jja BH3aHTHHC.KHf< HMiiepaTop npo- 
’cha JlwAOBHKa BAaroHecrHBoro iioa- 
TBepAHTb «OTHOlUeilHH MHpa H Apy- 
>KÖbl> HJJO3BOAHTb HaxOAHBIUHMCH 
y nero no uopyneHHio CBoero <Ka- 
raHa* (KopoAH) c ueJibio ycTaHoa- 
AeilHM C«HHM, TeoipHAOM, ApyJKecT- 
BciiHux oTHOiueHHH pocaM öecupe- 
BHTCTBeHHo BepHyTbCH K ceöe Ha po- 
AHiiy Hepe.3 babacuhh JlioAOBHKa, 
nocKu/ibKy nyiH, no KoropoMy ohh 
npHöuAH B KoHCTaHTHHononb, yr- 
po)KaioT «BapB.ipbi, BpaJKAeÖHbie h 
AHKHe n.ieMeHa». «PpaHKCKHft HMne- 
paTop ne HMeA iipeACTaBAeHHH o 
<pocax» H noxeJiaJi noJiynHTb 6o- 
Jiee noApoÖHHe CBeaeHHH o hhx; 
BWHCHHAOCb, HTO CTpaHHhie TOCTH, 
Ha3UBaBiuHe ceön «pocaMH», öhjih 
coöCTBeHHo uJBCAaMH. 3ia 3araA- 
Ka Bbi3Bana y JlioAOBHKa B/iaro- 
HecTHBoro BCHKoro poAa comhchhh, 
AAH Hero HMeAOCb AOCTaTOHHO oc- 
noBanHfi: HMiiepaTopy 0paHKo^euie 
iiKHero ne öhao hsbvctho oö otho- 
UieHHHX MCJKAy «pocaMH» H «B3- 
pHraMH»; *un ne 3Han, hto b Apy- 
ÄHiiax pyccKHX KiiH.iefi b Te upeMeiia 

cJiyjKHAo MHoro «cbcohob». A no- 
CKOAbKy HO npOHCXOAHAO B TO Bpe
MH, KOIAa BHKHHIH He TOJlbKo 0OA- 
4HHHAH CBOeMy BAHHHHK) AhTAHK), 
ho H yrpojKajiH ceuepHHM oönac- 
ihm OpaHKCKoro rocyAapcTBa, y 
JlioAOBHKa BnaronecTHBoro 3apo- 
AHAocb noAoapeHHe, hto «tocth» — 
lUflHOHH, IIOcnaHHUe HOpMBHHaMH 
na pa.3BeAKy. Oh peuiHJi* 3aAep- 
waTb iieo/KHAauHoe ijocoabctbo ao 
BUHCHeilHH BCeX OÖCTOHTCJlbCTB. 
«BepTHiicKHe aHiiajibi» He coAepJKaT 
CBeAeiiHfi o peayJibraTax neperoBo- 
poB Me>KA\ KoponeM (JipaHKOB h no- 
enaiiuaMH «KaraHa». Ohh coBepiuen- 
Ho onpeAeJieHHo cBHAeTeJibCTByiOT, 
hto /Jjoaobhk BnepBue ycnuiuan o 
«poeax» h mo sto öbi/ia oneAOBä- 
TeAbHo, nepaa« BCTpena repManueB 
c npeACTaBHTeAHMH napoAa «pocoB».

riocAe CMepTH JlioAOBHKa 5,/iaro- 
HecTHBoro h 840 r. Mex/jy ero cu- 
HOHbHMH JIlOAOBHKOM, KapjlOM H 
JloTapOM BO3HHKAH cepbe3nble pa3- 
norAacHH, KoTopue nepepocAH b 
KpouaByio MOK/ioycoöHiiy. Kax h3- 

Te Han 3Tofi KHnroH. TeM He Menee 
CMeio yTBepjKAaTb, hto b iiefi AaHa 
coöCTBenHan iiHTepnpeTauim iic- 
nOAb3ORBHHblX HCTOHHHKOB.

PaöOTa H3A OMepKaMH nOJIHOCTbK) 
norAOTHAa MeHH B TeneHiie nocJieA- 
HHX AeCATHAeTHfi. XopolUyiO CAy>K- 
6y cocnyJKHAK MHe iiccAeAOBaHiiH no 
iieMeiiKoMy 4>ojibKJiopy h AHaAeKTaM 
HeMeuKoro «3biKa bo opeMH yneöbi 
B Omckom neAHHCTHTyTe. HeoöxoAH- 
Mbie AanHbie n nepnaji H3 apxHBOB 
rocyAapcTBeHHbix öhöahotck, a TaK- 
-xce H3 öHÖAHOTeK mohx Apyaefi h 
KOAJier. Hm, pasiio KaK h HHTareAAM, 
BblCKa3aRLUHM CBOe MHCHHe no nOBO-

' mohx öo-nee pannnx nyöAHKauHfi 
H TeM caMbiM nOOmpABLUHM MeHfl K 
AaAbHefiiuefl paöoTe, h xotca 6bi 
Bbipa3HTb 3A«b CBOK) HCKpeHHIOIO 
ÖAaroAapnocTb.

ÄaHHbie oiepKH He orpaHHHHBaio- 
Cfl TOAbKO onHCaHHeM HCTOpHH He- 
MUeß B Cobctckom CoK)3e. 9 CTa- 

paJiCH KÖCHyTbCH nepe-HOMHUx 3TanoB 
B HCTOpHH Eßponbl H OCOÖeHHO 
Pocchh, oKaaaBUieft peiuaioujee bjih- 
HHHe Ha cyAböy pocchhckhx HeMueB. 

ÜHaAeKTHKy HamiOHaAbiioro h o6- 
ujero, KOTopwe A-OHTejibiioe BpeMH 
paccMaTpiiaa JiHCb KaK b33Hmohc-

BecTHo, HMnepHH Kapfla BeAHKoro, 
connacHO BepAeHCKOMy Aoroßopy 
(843 r.), öbijia pa3AejieHa na Tpn 
nacTH. Hmchho Ha 3to BpeMH npH- 
xoAHTCH BTopoe ynoMHiiaiiHe o po
eax. Oho BCTpenaeTCH b HCTopunec- 
KOM HCTOHHHKe (T3K Ha3blBaeMbIH 
«BaßapcKHH reorpa(|)»), BO3HHKiueM, 
BepoHTHo, B nepHOA Menay 820 h 
880 rr. npu ABope JlioAOBHKa He- 
MfUKoro (yMep b 876 r.). Ü3 Hero 
cneayeT, hto pyccKHe jkhjih k bocto- 
Ky OT BOCTOHHOH TpaHHUbl BoCTOH- 
HO-OpaHKCKoro Kopo/ieBCTBa, Tax 

KaK npH nepeHHCJieHHH paanHHHUX 
nneMeH aBTop Ha3WBaeT hx cpaay 
BCJieA 3a xaaapaMH.

K COHiaAeHHK), 3Ta xpoHHKa He co- 
oÖuiaeT H3M HHHero öoJiee noApoö- 
HOro OÖ OTHOUieHHHX Me>KAy AßyMH 
rocyAapcTBaMH. 0ah3K0 OHa noMo- 
raeT BCe xe CAeAäTb Koe-KaKHe bu- 
BOAbl. Ho AAH 3TOTO HCOÖXOAHMO 
BCIIOMHHTb HOAHTHHCCKyK) o6CT3HOB- 
Ky Toro speMeuH.

B 845 r. BHKHHTH paapyuiHAH oc- 
HOBBHHoe JIjoaobhkom EjiaroHecTH- 
BUM TaMöyprcKoe enncKoncTBo; uce 
Haute ohh BTopraAHCb b 3anaAHbie 
H ceaepHbie oÖJiaerH öbiBiuero «Ppaii- 
KCKoro rocyAapcTBa. Kohcbhhkh- 
BeHrpbi yrpoJKaAH HMnepHH c iora.

B 860 r npoH3oui.no coöUTHe, 
npHBJieKiuee BHHMaHHe coBpeMeHHH- 
KOB. 06 3TOM CBHAeTeAbCTBylOT He- 
KOTOpbie XpOHHKH, BKAIOHafl MOAHTBbl 
naTpHapxa 4>othh. Penb hapt o Ha- 
naAetiHH pocoB ua eroJiHuy Bnaan- 
THH 18 HiOHH 860 r BpeMH HanaAe- 
HHH pyccKHe BbiöpajiH oneHb yAan- 
Ho: ropoA ocTaACH iiohth 6e33a- 
UlHTHblM, TaK KaK BH33HTHftCKHfi HM- 
nepaTop Muxann 111 c 40-TbicHH- 
HbJM BOfiCKOM HaXOAHACH Ha nyTH 
B Ma-nyio A3Hio, rAe oh naMepeßan- 
CH A3Tb epaweHHe npHÖAHJKaiOUlHM- 
CH apaöaM, HeaaAonro ao 3Toro ua- 
HecuiHM rpeKaM pnA iiopa/KenHii Ha 
Chuhahh h rare Ht3ahh. rpenecKHft 
4>aot T3K>Ke ynacTBOBan b bochhux 
AeHCTBHHX: OH liaXOAHACH B OKpeCT- 
hocthx ocrpoBa KpuT, cpawancb c 
MOpCKHMH HHpaTaMH.

PyccKHe ÖblAH xopoiuo HH(|)0pMH- 
poBaubi o MecTOHaxoJKAeiiHH rpe- 
HeCKHX BOfiCK. 910 TOBOpHT O TOM, 
HTO Mbl CTaAKHBaeMCH 3ACCb C XO- 
POUJO noCTaBJleHHOH UOAHTHHeCKOft 
H BOeHHOä pa3BeAKOH', BO3MO/KHO, 
3TO — nepBbiH npHMep TaKOBOfi b 
HCTopHH Pocchh. Oahhm caobom, 
HanaAeHHe pyccKHX 6w.no aah rpe- 
KOB TaKOft HeOiKHAaHHOCTblO, HTO 
cpeAH hhx Hana-nacb naHHKa, h ohh 
HCKaAH cnaceHHH 3a moiuhwmh ctc- 
H3MH KOHCTaHTHHOHOAH. floCAe TO
TO, KaK pyccKHe paarpaÖHAH oKpe- 
CTHOCTH BH3aHTHftCKofl CTOAHUW, OHH 
c noöeAHWM KAHHeM npowecTBOBa- 
AH MHMo ee BopoT, «eABa He noA- 
UHB ropoA na KonbH», KaK no3>Ke 
Bupa3HACH naipnapx <t>oTH(i. Oo- 
xo)Ke, hto pyccKHe Booöuie ne HMe- 
AH naMepeHHH öpaTb ropoACKHe 
cTeHw uirypMoM; penb, bhahmo, uiJia 
AHlUb 0 npoCTofi AeMOHCTpaUHH co6- 
CTBeiiHOH Cha bi. 25 HWHH pyccKHe 
BCTynHAH na CBOK KOpaÖAH.H OT- 
npauHAHCb aomoA.

PyccKHe AOCTHTAH nOCTaBAeHHOft 
nenn. MauèCTHe o napo>KAaBiueftcH 
Ha BocTOKe ÖoAbiuoft Chan — rocy- 
AapcTBe pocoB — BCKope aocthtao 
BccTOHHofi H fOjKHOft Eßponu. «Hto 
3TO Taxoe? Hto 3a uanop h npocTb, 
CTOAb CHAbHNO H HeO/KHAaHH Ne? 
OTKyAa Ha Hac oöpyiUHAacb 3Ta ce- 
BepnaH H yjKacnaH rpoaa?» — 
cnpauiHBaeT «PoTiifi h h nepBoft mo-

OahAKO HHTBTCJlH HCTCpnCJlHBbl — OHM XOTAT lipo- 
necTb hx y>Ke ccflnac. 06 stom oiih npocnT n hh- 
CbMax n peABKUHio «4»poHHAiua(t)T» H iia paAHo, TAe 
3ay>iaAH oTAejibHue raanbi khhih. Hau iiancipcqy 
hx npocböaM, mH na'iHnacM ceroAHA nyÖJiHKaiiHK) 
9THX OHCpKOB. Ha pyCCKHÜ A3HK HCpCBCJI HX BpyUO 
J10KK. Oh h K. 3pjiHx npocAT roiiopap, npH’iHTa- 
rauiHÜcn hm 3a nyÖJiHKauHKJ o'icpKon b ra3CTe, ne- 
peHHCAHTb iia cqer HcMeiiKoro KyjibTypiioro uempa b 
r. AjjMa-Ate.

KjiioHaioiUHe, aaiKe BpaJKAeöiio 
npoTHBOCTOHiune Apyr Apyry pe- 
aniiH, H HH na MnioneHHe He Bbinyc- 

Kajl H3 BHAy. nOCTOHHHO naMHTy« 
O TOM, HTO OLUHÖOHHbie, OÄHOÖOKIie 
«HccAenoBaiiHR» no hctophh Hauie- 
ro napoAa nepeAKo noAroTaBAHBaAH 
llOHBy AJlR AOJKHMX B3MAAOB H Opil- 

eHTamift OTCIOAa nOHBAHAHCb H KOe 
rAe cefinac ooabahiotch b Hauieft 
CTpane H 3a pyöe>K0M, npoTHBope- 
HHBbie H TeHAeiiiiH03Hbie HccneAO- 
BaHHH O H3C, H COBpeMCHHOMy, iia- 

cbimeHHOMy iiHtpopMaunefi oömecTBy 
nopofl TpyAHo pa3oöpaTbCH, rAe npa- 
BAa, a TAe bumbicca. Hannaa paÖOTa 
AOAMIia nOMO’lb yCTpaHHTb 3TOT 
HeAOCTaTOK.

H eme oaho aaMenaHHe. Ecah, ne- 
CMOTpfl Ha BCe MOH CTapaHHH OCT3- 
BarbCfl o6T>eKTHBHblM, MOH OHepKH 
Bee >Ke noKaJKyTCH HHoma «cyöi>- 
eKTHBHNMH», TO H npOlUy HHTaTCAH 
npOHBHTb nOHHMaHHe H ÖAaroCKAOH- 
Hoe CHHCxoJKAeiiHe. floTOMy hto 
AJiH Menn peHb Ulna o bhobb npnoö- 
OTKpblBaeMblX CJ13BHWX cTpanHuax 
peTeHHOM nacJieAHH, o mhohix bhobb 
HCTopnn Haiuero napoAa, BbiAep- 
MaBuiero cypoBbie HcnbiTaHHH h 
BMecTe co BceMii xapoAaMn Haiuero 
BeAHKoro Coio3a BHeciuero HeManbiü 
BKJiaA B npouBeTaHHe couHaancTH- 
HeCKOH PoAHHbl.

AßTop. AjiMa-ATa, OKTflöps 1987 r.

AHTBe, B KOTOpOfi OH HpOCHA BC6MO- 
rymero TocnoAa o aaiUHTe ot Bap- 
BapoB.

Momho npeAnoAO>KHTb, hto b Bo- 
CTOHHO-tPpanKCKOM rocyAapcTge 
T3KHM >Ke OÖpa3OM y3H3AH O pyc
cKHX, He BCTynaa c hhmh b npsMoft 
KOHT3KT.

H 3To 6nao 6w BnoAHe aothhho 
— noTOMy, hto «Bce Aoporn bcah 
B Phm». PrapilK H3ÖpaA MeCTOM 
CBoero nocTOHHHoro npeÖHBaiiHH 
HoBropoA, Oner AßHHyACH Ha rar 
H oceA B Knese, Cbhtoca3b HaMe- 
peaaACH ocnoBaTb cbok) cTOAimy b 
CTpaHe öoArap. «B acto 6415 HAe 
OAerb Ha ÉpeKN», — cKaaaHo b 
noBecTH BpeMeuHwx act. M ecAH 
BOdOHHNe HapoAW, BKAioHaH pyc- 
CKHX, yCTpeMARAH CBOH B30pW K 
JKeAaHHOMy KOHCTaHTHHOnOAIO, Ha- 
3biBaeMOMy BTöpuM Phmom, noAOÖ- 
Ho TOMy, KaK coöCTBeHHo Phm 
no TOH >Ke npHHHiie noABepraACH 
nOCTOHHHNM lianaACHHHM CeBepHHX 
BapsapOB, TO 3TO He 3H3HHT, HTO y 
hhx He ÖNAO ApyrHX Tonen conpu- 
KOCHOßeHHH

BepneMCH K ynoMHHyTofi xpoHHKe 
«6aBapcKoro reorpa(|)a». BcTpenara- 
UlHfiCH B Heil TepMHH „TOZZF* AAF 
o6o3HaneHHH pyccKHX no3BOA«eT 
3aKAK)HHTb, HTO (|)OHOMOp(|)OAOrH- 
HeCKH OH npHMNKaeT He K BH33H- 
THHCKOfi ipaAHUHH «pOC», a K ApeB- 
HepyccKoft $opMe «Pycb», xoth ona 

H He 6wAa npeoöAaAaramefi. Tbkhm 
OÖpa3OM, MOJKHO npeAnOAOJKHTb, 
hto ÖyAyiuue Pocchh h TepMaHHH 
HMeAH 3a HCTeKiuee Mexny ynoMn- 
UyTHMH HCTOpH’ieCKHMH COÖNTHHMH 
BpeMH KaKHe-TO npHMNe KOHTaKTW.

Pa(|)(t)eAbLUTeTTCKHH TaMOJKeUHWH 
3 a K o ir, H 3 A a n H N fi b 904 r. 
JIraAOBHKOM IV, nOCACAHHM 
BOCTOHHO - (ppailKCKHM KOpOACM 
(yMep B 911 r.), n npH3BanniJH 
yperyAHpoBaTb ToproBAra c coceA- 
HHMH HapOAaMH, cpeAH KOTOpWX Ha- 
3WBaraTCH H pyccKHe, T3K>Ke noA- 
TBepjKAaeT npeAnoAOHieiiHe, hto Me- 
>KAy oÖohmh rocyAapcTBaMH cy- 
uiecTBOBaAH onpeAeAeiiHwe CBH3H, 
BKAIOHaH ToproBNe.

Co BTOpofi nOAOBHHN IX H ocoöeii- 
Ho nepBOH noAOBHiiN X b., KorAa 
npn KHHMceHHH OAera ii Uropa 
ccpopMnpunaAHCb apeBiiepyccKoe 
pamieipeoAaAbHoe rocyAapcTBo h 
ApeBiiepyccKaH pamiecpeAHeBeKO- 
Ban HapoAHOCTb, •hto ctbao B03- 
M0)KHNM BCAeACTBHe BHyTpCHIiert 
KoHcoAHAamiH ii Bneiuneil sKcnaii- 
CHH, 3anaAHoeBponeHCKiie rocyAap- 
CTBa oöpamaioT cboh B3opN K Poc
chh. HaHHiian c SToro BpeMeuii, 
pyccKHe H HeMUN BCTynaioT b He- 
nocpeACTBeiiHuft kohtakt, He b no- 
CAeAiirara onepeAb H3-3a toto, hto 
hx HirrepecH itepeAKO craAKHua- 
AHCb HAH COBIiaAaAH

Hobnh nepnoA B «neMeuKO-pyc- 
CKHX» UTIIUlUeilHHX liaHlieTCR c lipaii 
AeiiHH OnbTH (EAeuN,945 961 rr.) 
Kax H ee iioKofniNü Myx Hropb, oiia 
iipHHaAnetKaAa K3iiaTiioMy HopMati- 
cKOMy poAy. B pyccKyra xpoiiHKy OHa 
BoiUAa KaK caMan MyApan JKenmn- 
Ha. ripaBHTb oiia cTUAa b 945 r. BMe- 
CTO CBoero nHTHAeTHero cuna Cbh- 
TocAaßa, nacAeAHHKa KiiHXcecKoro 
npecTOAa. y OAbiH 6nah unipo- 
Klle 3aMNCANMI0 3aBepiueHHK) 3aay- 
MaHHüro ee iipeAUiecTBeHHHKaMii. 
TaK, oiia HBeAa b cbohx bahachiihx 
npeACTaBineAefi KiiHtKecKoft babctii, 
c TeM hto6h ycneiunee ynpaßAHTb 
HMH, ynpeAHAa oprannaoBannyra 
cHCTeMy cöopa Aami, nocKoAbKy 
oceiiHHe noxoAw khh3h c MaAomtc- 
Jiennoff Apy>KHH0fl B HOABABCTHNe 
3CMAH He ÖNAH 6e30liaCHN.

(npoAOAweHHe caeAyeT).

Protestaktion der Kalikumpel
soll Verhandlungen unterstützen

Nach fünf Wochen Stillstand 
begann am Montag früh Im Kali
werk ..Glückauf" Sondershausen 
wieder die Förderung. Dennoch 
erwarteten rund 500 zornige 
Kumpel Im Morgengrauen den 
Vorstand der Mitteldeutschen Kall 
AG. die als Holding des Indu
striezweiges fungiert, mit schwar
zer Fahne vor der von Ihnen ver
nagelten Tür des Verwaltungsge
bäudes.

Tatsache Ist, daß trotz auf
tragsbedingter Wiederaufnahme 
der Produktion von Edelsole und 
Brom — zwei aus dem Rohsalz 
gewonnenen Nebenprodukten — 
die Zukuft des Kalibergbaus Ins
besondere in den sechs Werken 
des Südharzes sehr ungewiß Ist. 
Während für Volkenroda das Aus 
schon entschieden und für Roß
leben und Bleicherrode ein 
gleiches Schicksal wahrscheinlich 
ist, wollten die Kumpel nach Mo
naten des Ausharrens endlich 
klaren Wein eingeschenkt be
kommen. wie es um Ihre Arbeits

Weitere
Verbrechen 

der Extremisten
Die Mondschaheddln setzen den 

Minenkrieg fort, dem friedliche 
Einwohner zum Opfer fallen, mel
dete die afghanische Nachrichten
agentur Bakhtar am Dienstag. 
Vor kurzem ist Im Kreis Gazara 
ein Passagierbus auf eine Mine 
gefahren. Dabei fanden fünf Kin
der und zwei Frauen den Tod.

Einheiten der unversöhnlichen 
Opposition verfolgen die Afgha
nen. denen es gelungen ist, 
Flüchtlingslager in Pakistan zu 
verlassen. Die Banditen aus der 
„Islamischen Partei Afganistans" 
haben im Kreis Sorhrud der Pro
vinz Nangarhar eine Flüchtlings
familie brutal verprügelt und be
raubt, die in ihr Haus einzog. 
Auf diese Weise versuchen die 
Extremisten, die Heimkehrenden 
einzuschüchtern und den UNO- 
Plan zum Scheitern zu bringen, 
der die Rückkehr von 250 000 
Flüchtlinge binnen einer kurzen 
Zelt In Afghanistan vorsieht.

Neun Extremisten starben und 
Dutzende wurden verletzt wäh
rend eines Zusammenstoßes zwi
schen zwei Gruppierungen der 
„Islamischen Partei Afghani
stans" in der Provinz Kapesa. 
Die Ursache der Auseinanderset
zung war ein Streit bei der Ver
teilung des bei der Bevölkerung 
Geraubten

Schritt
Die Geschehnisse ähneln sich. 

Ob in den Ländern, Osteuropas 
oder 1m ehemals sozialistisch 
orientierten Algerien: Zuerst erz
wingen die Massen auf der Stra
ße die offene Zulassung einer 
Opposition und beenden damit 
die Alleinherrschaft einer Par
tei, dem folgt „von Oben" verord
nete Einführung von mehr Markt
wirtschaft, und schließlich wird 
der lange Arm früherer Macht 
— die Geheimpolizei — besei
tigt.

Die am vergangenen Wochen
ende von Algeriens Staatspräsi
dent Chadli Bendjedid verkünde
te Auflösung der politischen Po
lizei Innerhalb des Geheimdien
stes (DGDS) beherrscht gegen
wärtig die Schlagzeilen der hie
sigen Presse. Mit Erleichterung 
wird zur Kenntnis genommen, daß 
damit ein Kapitel direkter und 
Indirekter Einflußnahme auf die 
politischen Kräfte des Landes ab

In Kuba fehlt nun auch Papier
Künflig nur noch eine zentrale Zeitung

In Kuba fehlt nach öl nun 
auch Papier. Es wurde mitgetellt, 
daß es ab Oktober nur noch eine 
überregionale Tageszeitung gibt. 
Begründet wird dies mit dem 
Ausbleiben von Papier- — und 
der Papierproduktion dienenden 
Lieferungen aus der Ud-SSR.

Künftig erscheint werktäglich 
nur noch das Parteiorgan „Gran
ina" im ganzen Land. während 
die bisherigen anderem zentralen 
Blätter „Trabajadores", „Juven- 
tud Rebelde" und „Bastion" le
diglich zum Wochenende heraus

plätze In den weiteren drei Wer 
ken steht. Entschieden wehren 
sie sich gegen eine Klassenein
teilung der DDR-Bergleute und 
fordern gleiche soziale Absiche
rung bei Kündigung, wie sie den 
Mansfeld- und den Wismut-Kum
peln von der Regierung zugestan
den wurde.

Empörung herrscht Im Revier 
auch über die Nichteinhaltung der 
Versprechen, die die Bergleute 
mit ihren Kampfmaßnahmen An
fang August der eilends einge
setzten Regierungskommission 
abgerungen hatten. Zwar wird 
seitens der Kall Südharz AG der 
•Kündigungsschutz bis 31. De
zember eingehalten und bei 0 
Stunden Kurzarbeit 85 Prozent 
des bisherigen Lohns gezahlt — 
doch was kommt danach, fragen 
sie.

Aus wirtschaftlicher Sicht des 
Unteméhmens “ist schon dies 
kaum vertretbar, denn die Mit
tel für das aufgestockte Kurzar
beitergeld werden über Llquldi-

Man kann sich zu diesem Bild na
türlich verschieden verhalten, je 
nach dem Grad unserer inneren Kul
tur. Auf diesem Minifriedhof im 
Krefeld (BRD) ruhen 700 „nette 
kleine Trixis, Lumpis, Dannis" usw.

Aber eins steht außer Zweifel: 
Die Menschen, die ihre Lieblings
hunde hier begraben haben und sie 
nicht vergessen, weil sie ihnen zu 
Lebzeiten viel Freude bereiteten, 
sind gutmütig, großzügig und barm
herzig. Ihre Herzen kennen weder 
Gefühllosigkeit noch Grausamkeit 
noch Haß. Foto: TASS

In der finnischen Stadl Kuopio fand ein ungewöhnlicher Sporlwellbe- 
werb statt. Zum Weftbewerbsprogramm gehörten die ungewohntesten 
Übungen wie zum Beispiel Balkenwerfen und Sprünge mit Karren. Man
che Rekorde sollen registriert und ins Guinness-Buch der Rekorde ein
getragen werden.

Unser Bild: Ein Fragment des Sportwettbewerbs in Kuopio — beim 
Balkenwerfen.

Foto: TASS

zur Demokratisierung
geschlossen wird. Oppositions
parteien akzeptieren diesen 
Schritt als weitere Maßnahme bei 
der Demokratisierung Algeriens.

In einer ersten Stellungnahme 
der algerischen Liga zur Vertei
digung der Menschenrechte wird 
erklärt, daß die „Staatspolizei" 
kein Organ der Regierung und 
noch weniger das eines politi
schen Systems sein darf, sondern 
vielmehr ein öffentlicher Dienst 
zum Schutz der Bürger" Die Li
ga verlangt die totale Reformie
rung des Geheimdienstes sowie 
ein vom Parlament zu verab
schiedendes Gesetz über das Ver
bot geheimdienstlicher Tätigkeit 
im Innern des Landes einschließ
lich der Beendigung der Abhör- 
praktlken und der Postkontrolle.

Entsprechend der Erklärung 
des Staatspräsidenten sollen sich 
die in allen Bereichen von Poli
tik und Wirtschaft tätigen Mit
arbeiter des DGDS künftig nur 

gegeben werden. Auch das Par
teiorgan wird es am Wochenende 
nur noch In der Hauptstadt ge
ben. Der Umfang der Zeitschrift 
„Bohemla" wird um zwölf auf 
64 Seiten reduziert.

Zwei Papierfabriken, so heißt 
es In der Mitteilung weiter, hät
ten angesichts des Fehlens von 
Pulpe und Chlor, die aus der So
wjetunion geliefert werden, be
reits Ihre Arbeit eingestellt. Den 
Journalisten und anderen Be
schäftigten der Presse sollen an
derweitige Arbeltsmögllchkelten 
angeboten werden.

Lälskredlte finanziert. Rücklagen 
hätten in der Planwirtschaft nicht 
gebildet werden können. Die ver
alteten Anlagen tragen zu einer 
Produktion bei, deren Kosten 
beträchtlich über den Erlösen 
liegen.

Derzeit nimmt die DDR-Land
wirtschaft kaum Düngemittel ab, 
auf den östlichen Märkten fehlen 
die Gelder dafür. Lediglich bei 
Brom und Edelsole signalisierten 
zur Leipziger Herbstmesse Kun
den aus Norwegen und Österreich 
sowie die Zuckerindustrie wieder 
Bedarf, was jetzt zur Wieder
aufnahme der Produktion führte. 
Mit der relativ neuen Produk
tionstechnik hofft das Unterneh
men. diese Erzeugnislinien In 
Sondershausen weiterführen zu 
können.

Noch ist aber für keines der 
Werke ein Überlebenskonzept be
schlossen. Daher befürchten die 
Bergleute, daß ihnen am 1. Ja
nuar — und ohne tarifrechtlich 
gesicherte Abfindung — der 

blaue Brief ins Haus flattert.

Zuviel Rikscha-Fahrer 
in Kalkutta

Wie ein Zugtier vor die Rik
scha geschirrt, schlängeln sie sich 
zu Tausenden durch den dichten 
Verkehr. Ihre nackten Hände sind 
schwielig, die dunkle Haut glänzt 
vor Schweiß, die Muskeln sind 
angespannt. Etwas mehr als ei
nen Meter hinter dem gebeugten 
Rücken des „Fahrers" — begü
terte Einheimische oder Touristen, 
die sich duroh das chaotische Ge
wühl kutschieren lassen. Ein all
tägliches Bild in Kalkutta, und 
gleichzeitig ein lebendes Symbol 
der kraßen sozialen Ungleich
heit auf dem Indischen Subkonti
nent.

Seit 25 Jahren verdient sich 
Motiram Rai (45) als Rikscha- 
Fahrer seinen Lebensunterhalt In 
der Zehn-Milllonen^Stadt. Die 
Frau und seine vier Kinder leben 
getrennt von ihm in einem klei
nen Dorf im benachbarten 
Unionsstaat Bihar Rai kann sie 
nicht zu sich kommen lassen, da 
er nicht genügend verdient, um 
sich eine bescheidene Wohnung 
oder gar eine kleine Hütte leisten 
zu können. Er muß sich sein Ar
beitsgerät mieten 

noch auf die Spionageabwehr 
konzentrieren

Die Jetzt angekündigte Auflö
sung der politischen Polizei ist 
schon an • sich ein Politikum, da 
offiziell Ihr Bestehen immer de
mentiert worden war. Erst nach 
der Entlassung des früheren 
DGDS-Chefs Mohammed Betchl- 
ne am 5. September dieses Jah
res gab die Regierung deren 
Existenz Indirekt zu.

Sechs Monate vor den Parla
mentswahlen In Algerien ist die 
versprochene Eliminierung des 
Unterdrückungsapparats freilich 
etn kluger Schachzug der regie
renden FLN-Partei. Dem Volk 
wird dadurch der Wille zu tief
greifenden Reformen des gesell
schaftlichen Lebens Im Lande 
vorgeführt, den Oppositionspar
teien wird Im Wahlkampf 
gleichzeitig eines Ihrer Hauptar
gumente gegen die FLN genom
men. '

Anfang September waren we
gen verringerter Öllieferungen 
bereits umfangreiche Kürzungen 
an Treibstoff und Elektroenergie 
verordnet worden. Sie betrafen 
gleichermaßen die Wirtschaft und 
Institutionen wie auch die Be
völkerung. Letztere wurde unter 
Androhung drastischer Strafen 
aufgefordert, Ihren Stromver
brauch um 10 Prozent zu reduzie
ren. Gleichzeitig wurde das 
Trelhstoffkontlngent pro Bezieher 
um 30 Prozent auf rund 150 Li
ter Im Vlertelljahr reduziert.

Mindestens 2 000 Kumpel beträfe 
dies allein In Sondershausen, el 
ner Kreisstadt, in der auch schon 
1 400 Beschäftigte des Elektro- 
installatlonsbetrlebes, dem zwei
ten wirtschaftlichen Standbein der
Stadt, abgebaut wurden. Zuge-, 
sagte Mittel In Mllllonenhönen für ■ 
die Kommunen Im Südharz für ’ 
infrastrukturelle Maßnahmen so-' 
wie an die Unternehmen für sa-| 
nlerungswürdlge Objekte der Ka I 
lllndustrie blieben aus. Investo-1 
ren und damit neue Arbeits
plätze sind bis auf zwei vage 
Interressenten für Telle des Werk- ’ 
gewändes bisher nicht in Sicht, i 

in dieser schier ausweglosen !
Situation mißtrauen die Kumpel1 
auch der Unternehmensführung ‘ 
der Mitteldeutschen Kali AG und 
der Kall Südharz AG, sich vehe
ment genug für ihre Interessen 
einzusetzen und forderten den 
Rücktritt des Vorstandes und 
Neuausschretbung der Stellen 
Zugleich solidarisierten sie sich ; 
mit den hungerstreikenden 
Bergleuten der Fluß- und 
Schwerspatindustrie. Von einem 
zufriedenstellenden Ergebnis der 
Montagmittag begonnenen Ver
handlungen Im Berliner Wirt
schaftsministerium, zu denen auch 
Vertreter der Spatbetriebe sowie 
die Landesvorsitzenden der IG 
Bergbau-Energie-Was s e r w I r t- 
schaft von Thüringen und Sach
sen-Anhalt entsandt wurden. I 
machten sie einen möglichen 
Streik abhängig

..Ich ziehe die Rikscha von 6 
Uhr morgens bis 3 Uhr nachmit
tags. Das bringt mir pro Tag et
wa 20 Rupien ein. Davon muß 
ich fünf Rupien als Miete für die 
Rikscha zahlen", erzählt er. ..Von 
den 450 Rupien im Monat schicke 
ich 250 nach Hause. Mein älte-1 
ster Sohn verkauft zwar Gemüse, j 
aber selbst mit beiden Einkommen 
kann unsere Familie kaum über- ’ 
leben."

Rai ist einer von etwa 41 000 
Hand-Rlkscha-Fahrem. die in 
Kalkutta als das Symbol der 
Armut gelten. Ein Symbol aber, 
das von den Kommunalbehörden 
nicht geliebt wird: Mit einem 
mehr als restriktiven Genehmi
gungsverfahren versucht die 
Stadt, die Zahl der ..Taxis mit 
Menschenkraft" nicht allzu sehr 
anschwellen zu lassen. Polizei und 
Stadtplaner sehen sie als Hinder
nisse für den motorisierten Ver
kehr an.

Fahrern ohne Lizenz — der
zeit gibt es nur etwa 6 000 offi
ziell zugelassene Hand-Rikschas 
— droht die Beschlagnahme ih
res zweirädrigen Gefährts oder 
sogar dessen Zerstörung.

---------------------- - ----------------------------------j

In wenigen Zeilery
BRATLSLAWA Rund 100 Tür

ken. die am Montag Illegal über 
die tschechoslowakische Grenze । 
eingedrungen waren, wurden noch I 
am selben Tag von den CSFR-' 
Behörden wieder nach Ungarn; 
abgeschoben. Die Flüchtlinge, un-; 
ter ihnen 39 Kinder, hätten ange
geben, in ihrer Heimat verfolgt 

1 worden zu sein und nach Deutsch-, 
1 land zu wollen, hieß es laut1 

CTK.
WASHINGTON. Nahrungsmit-' 

tel für Hunderttausende Hungern- ■ 
: de dürfen künftig über Namibia; 

nach Angola'gebracht werden.. 
I kündigte die USA-Hilfsorganisa-' 
1 tion OFDA an. Deren Chef, An-; 
| drew Natslos, sprach von einem J 

..Durchbruch", wobei die Zusage 
Luandas nun auch eingelöst wer
den müsse.

BANGKOK. Bei der Explosion 
eines Tanklastwagens auf einer 
belegten Straßenkreuzung in 
Bangkok sind mindestens 44 
Menschen getötet und rund 100 
weitere verletzt worden Wie die 
Polizei der thailändischen Haupt
stadt mitteilte, überschlug der 
Transporter aus bisher ungeklär
ter Ursache, wobei Flüssiggas 
austrat, das sofort In Brand ge
riet.

PEKING. Zu einem ..histori
schen Treffen" begrüßte in Pe
king der chinesische Minister
präsident Li Peng den stellver
tretenden vietnamesischen Re 
glerungschef Vo Nguyen Giap. 
Vo ist seit 12 Jahren der rang
höchste vietnamesische Vetreter. 
der China offiziell besucht

Streik beendet
Ein elnwöchlger Streik der 

I rumänischen Seeleute und Hafen
arbeiter ist am Montag nach 
Gesprächen mit Vertretern der 
Regierung beendet worden. Die 
Streikenden hatten unter ande
rem größere Sozialleistungen, 
höhere Löhne und eine Verbes
serung der Lebensmlttelversor- 
gung gefordert.

Der am vergangenen Montag 
begonnene Ausstand hatte die 
Be- und Entladearbeiten in Ru
mäniens größtem Seehafen Con-
stanta zum Erliegen gebracht. 
Ihm hatten sich auch die Besat
zungen von rund 80 rumänischen 
Hochseeschiffen angeschlossen. 
Nach Regierungsangaben entstan
den der rumänischen Wirtschaft 
dadurch Verluste In Höhe von ■ 
Dytzenden Millionen Dollar. Al
lein durch die Unterbrechung der 
Erzlieferungen für die rumäni
sche Hüttenindustrie sollen Schä
den von täglich 3,3 Millionen 
Dollar entstanden sein.

Die Auswahl „Panorama" wur
de aus den Materialien der TASS 
und ADN vorbereitet

cKJia.it
npoH3Oiu.no
npoH3oui.no
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Freundschaft

Schönen Dank, Herbst!

; U - wie Urgesellschaft 
\ und ihre Kunst
I Der Menschheit ist das Stre- 
I ben nach Schönem eigen. Die- 
) ses ästhetische Bedürfnis war 
J zugleich mit dem Verstand des 
{ Menschen entstanden und un- 
( terschied ihn in der Urzeit von 
I der umgebenden Tierwelt. Der 
I Menschwerdungsprozeß endete 
i in der sogenannten Jüngeren 
/ Altsteinzeit, das heißt zwischen 
j 50 000 und 8 000 vor 'unserer 
! Zeitrechnung. Damals entstan- 
( den der Mensch in seiner heuti- 
I gen Gestalt und 'die erste Ge- 
I sellschaftsformation, die wir 
I „Urgesellschaft" nennen. Homo 
I sapiens, zu deutsch „vernünfti- 
tger Mensch’’, lebte in der Alt

steinzeit von Jagd und vom 
Sammeln eßbarer Wurzeln, 

I Pflanzen und Früchte. Als 
I Wohnung dienten ihm Höhlen, 
I wo er sich vor Kälte, Nieder

schlägen und Raubtieren ver
stecken konnte.

In den Höhlen, die in den 
zwei vergangenen Jahrhunder
ten in Afrika, Asien und Europa 
entdeckt wurden, fanden die 
Wissenschaftler zahlreiche Zeug
nisse der bildenden Kunst: far
bige Höhlenmalerei, Ritzzeich
nungen, Knochenschnitzerei, 
Stein- und Tonplastik. Diese 
Kunstwerke der ersten vernünf
tigen Menschen entstanden im

Zusammenhang mit Jagd und 
Fruchtbarkeitszauber. Die 
Hauptdarstellunggestalten der 
Zeichnungen und Plastiken 
stammen aus der Tierwelt, zu 
der der Urmensch stets Kontakte 
hatte: Mammut, Wollhaarnas
horn, Bison, Wildpferd, Hirsch. 
Die Künstler in der Urgesell
schaft maßen den Tierabbildun
gen eine zauberhafte Bedeutung 
bei. Diese sollte die Menschen 
vor Unheil, Hunger, vor den 
Krallen und Zähnen der Raub
tiere schützen, viel Erfolg auf 
der Jagd bringen.

Später, mit der Entstehung 
der Töpferei entwickelte sich 
die dekorative Kunst. Die Ar
chäologen fanden bereits auf 
den ältesten Wohnstätten der 
Menschen im Vorderen Orient 
(in Jericho, Dsharmo, Chatal- 
Hüyük u. a.) mehrere Töpferer
zeugnisse mit primitiven Mu
stern.

Der Mensch kann nicht ohne 
Schönheit leben. Das gehört mit 
zu seinem Gemüt und unter
scheidet ihn von anderen Lebe
wesen auf unserem Planeten.

Unsere Bilder: Frauenfigur 
aus Ton; Wandmalerei aus der 
Jüngeren Altsteinzeit in der 
Höhle Lascaux (Frankreich).

Christian THOMAS

GEDULD
(Ein russisches Märchen)
Das Bienchen war noch ganz, 

ganz klein. Aber es war voller 
Ungeduld. „Mutti“, sagte es, 
„ich möchte auch mit meinen 
Schwestern nach Honig ausflie
gen, erlaube es mir, bitte!“

„Wie kannst du nur so etwas 
denken! Du bist noch viel zu 
klein. Du mußt dich noch gedul
den!“ meinte die Mutter.

Nach einer Woche durfte sich

das Bienchen im Freien umse
hen. „Ach, wie schön ist es 
hier! Die Sonne scheint so hell! 
Hier möchte ich immer spielen!“

Aber bald hörte es: „Komm 
nach Hause, es ist genug für 
heute!“ Und das Bienchen muß
te in den dunklen Bienenkorb 
zurück.

Zwei Wochen danach sagte 
die Mutter: „Nun, jetzt bist du 
alt genug und kannst mit dei-

Lew KULIKOW
Aus des Mondes weißen Barte

Vielen Perlen in den Garten.
In der frühen Morgenstunde 
Kam die Sonne, rote, runde, 
Die die Perlen sah — im

Gras —
Und sie schnellstens auflas.

(nex J3Q)

Unsere Anschrift:

Kaiaxckaa CCP, 
480044, AnMa-Ara 

y/L M. TopbKoro, SO 
4-fi 3TB1K

/

Bald ist Erntefest. Der 
vergangene Sommer geiz
te nicht mit Naturgaben. 
Die Bauern haben fast ver
gessen, wann solch eine 
reiche Ernte in unserem 
Lande war. Die Ernte war 
schwer zu bewältigen Im 
Sommer halfen die Schul
kinder den Bauern, Obst 
und Gemüse zu ernten. 
Auch die Mädchen und 
Jungen im Gebiet Zelino- 
grad waren tüchtig dabei. 
Vor kurzem fand im Zeli- 
nograder Palast der Neu
landerschließer die Aus
stellung „Gaben des Herb
stes“ statt. Daran betei
ligten sich neben erfahre
nen Gärtnern auch Kinder 
aus den Schulen Zelino- 
grads. Sie stellten hier 
große Tomaten, Gurken, 
Äpfel, Birnen und Kartof
feln von bizarren Formen. 
Die kleinen Gärtner haben

viel Phantasie: Sie bastel
ten aus Obst Puppen und 
Gestalten aus ihren Lieb
lingstrickfilmen.

Natürlich gab es in der 
Ausstellung „Gaben des 
Herbstes“ viel Blumen — 
ein echtes Blumenmeer 
mit einer Vielfalt feiner, 
edler Gerüche.

Danke für deine Gaben 
Herbst!

Unsere Bilder:
Julia Lofing und Ast- 

ging Chatschatrjan aus 
der Schule Nr. 15 vor ih
ren Blumensträußen;

Pioniere aus der Schule 
Nr. 28 haben das „Kroko
dil Gena“, den „Doktor 
Aibolit“, eine „Dorffrau“ 
und den „Fuchs“ gebastelt.

Groß und klein hatten 
viel Spaß an der Ausstel
lung

Fotos: 
Heinrich Frost

Guten Morgen!
Worte und Weise: Ilse JAHREIS

Erika SCHMIDT

Kleine Wanderlieder 
für Kinder

Morgen

2. Guten Morgen, ihr Bäume, 
ihr Blumen vorm Haus! 
Wie sie nicken und winken! 
Gleich komm’ ich hinaus!

3. Guten Morgen, du schöner, 
du sonniger Tag!
Gibt es heut einen Menschen, 
der nicht fröhlich sein mag?

nen Schwestern nach Honig 
ausfliegen. Aber sei vorsichtig 
und habe Geduld!“

Das war eine Freude! „Ich 
sammle viel, viel Honig, mehr 
als alle!“ summte das Bienchen.

Es flog zu den großen gelben 
Blumen. Ach, wie schön waren 
die! Das kleine Bienchen war 
begeistert. Und als man ihm 
zeigte, wo der Honig ist, mach
te sich das Bienchen mit Eifer 
an die Arbeit. Doch nicht in je
der Blume war Honig. Das klei
ne Bienchen hatte Angst, es 
könnte weniger Honig als seine 
Schwestern nach Hause brin
gen. Drum eilte es bald zu die
ser, bald zu jener Blume.

„Du mußt nicht so hastig 
sein“, meinten die anderen Bie
nen. „Du mußt bei der Arbeit 
mehr Geduld haben.“

Aber das Bienchen regte sich 
immer mehr auf und hastete 
noch mehr. Oh, wie schlecht en
dete dieser Tag. Es hatte sehr 
wenig Honig gesammelt und 
war müde.

Doch der andere Morgen be
gann herrlich. Die Biene, die 
auf Kundschaft ausgeflogen 
war, kam zurück und rief: 
„Neue Blumen, neue Blumen!“ 
Da summten alle Bienen vor 
Freude ihr lustiges Bienenlied 
und folgten der Kundschafterin.

.Heute will ich klüger sein als 
gestern*, dachte das Bienchen. 
.Geduld muß bei der Arbeit 
sein, dann wird alles gelingen!“

An diesem Tag sammelte es 
so viel Honig, daß alle staun
ten und das Bienchen lobten. 
Das Bienchen war glücklich. Es 
hatte jetzt gelernt, was Geduld 
ist.

‘piirjunge//âturfrtunde^

Können Vögel
In der Presse schreibt man 

viel davon, daß die Affen, beson
ders Schimpansen, geistig sehr 
rege sind. Als Beweis dafür 
dient das Vermögen des Schim
pansen, den Stock zu benutzen, 
um einen hängenden Apfel 
herunterzuholen. Aber ich kann 
mich nicht daran erinnern, daß 
man etwas Ähnliches über Vö
gel geschrieben hätte.

Im Mai 1990 erholte ich mich 
im Sanatorium „Ishminwody“ 
am Ufer der Kama-Stausees, 
nicht weit von der Stadt Jela- 
buga in Tatarien.

Eines Tages ging ich an ei
nem Sportplatz vorbei und sah 
folgendes. Eine Saatkrähe hüpf
te einige Male hoch und pick
te etwas von den Rispen eines 
vorjährigen vertrockneten Wer
mutsstengels auf. Ich wurde 
neugierig und näherte mich 
langsam diesem Ort. Die Saat
krähe hüpfte noch dreimal hoch, 
etwas von der Wermutsrispe 
aufpickend. Zuerst glaubte ich, 
daß es einige Insekten waren. Da 
aber nahm die Saatkrähe mit ih
rem mächtigen Schnabel den 
Wermutsstengel in seiner Mitte, 
bog ihn zum Boden, dann trat

auch denken?
sie auf 
rechten 
nicht erhob, und begann, mit 
ihrem Schnabel, wie mit einer 
Heckenschere, die trockenen Sa- - 
men des Wermuts von jeder 
Rispe der Reihe nach abzu
schneiden und sie zu schlucken. 
Nachdem die Saatkrähe alle Sa
men abgepickt hatte, machte sie 
einen Schritt mit dem rechten 
Bein zurück, und der Wermuts
stengel stand wieder gerade. 
Auf solche Weise pickte sie dann 
die Samen von noch drei Wer
mutsstengeln und stolzierte zu 
den anderen Saatkrähen, die 
am Gras rupften.

Nach ein paar Tagen ging ich 
auf einem Pfad zwischen einem 
Wald und einem Feld. Als ich 
am Feldrand Dutzende Saatkrä
hen erblickte, die dort nach In
sekten suchten, blieb ich stehen 
und begann sie neugierig zu 
beobachten. Plötzlich lief eine 
Saatkrähe im Zickzack, die Flü
gel schwingend. Zuletzt fing sie 
an, sich auf ein und derselben 
Stelle zu drehen, fing eine 
Maus und verschlang sie. Eine 
andere Saatkrähe lief nach der 
Maus zum Fahrweg. Doch neben

den Halm mit ihrem 
Bein, damit er sich

dem Weg gab es eine Maushöhle 
und die Maus versteckte sich 
darin. Die Saatkrähe steckte ih
ren Schnabel in die Maushöhle, 
konnte aber die Maus nicht her
ausholen. Sie stand einige Se
kunden vor 
dann ging 
fand ein 
Stöckchen
nahm es mit dem Schnabel an 
einem Ende, ging an die Höhle 
heran und steckte das Stöckchen 
hinein, dann zog sie es heraus 
und schaute " '
tend an. Die 
heraus. Dann 
krähe dieses
und steckte es von neuem in die 
Maushöhle, zog es heraus und 
steckte es abermals in die Höh
le. Eine Zeitlang wartete sie auf 
das Erscheinen der Maus, die 
jedoch nicht erschien. Danach 
ging die Saatkrähe wieder aufs 
Ackerfeld, um dort Insekte zu 
suchen.

Ich wage zu schlußfolgern, 
daß außer dem Instinkt die Saat
krähe auch ein gewisses Denk
vermögen besitzt, weil sie ein 
Stöckchen für Nahrungsgewin
nung benutzt. Ein Gleiches 
hat auch ein anderer Feriengast 
beobachtet und es mir erzählt.

Also können auch Saatkrähen 
manchmal einfache Werkzeuge 
verwenden, um Nahrung zu ge

winnen. Alex REMBES

In die Felder lauf ich hinein.
der Himmel ist wunderbar schön und rein, 
die Halme schaukeln mir entgegen, 
es duftet nach Korn und himmlischen ) 

Segen.
Fortwährend, froh, darf ich mich bücken: 
Kornblumen, Winden muß ich pflücken, 
die Hände fassen die Bürde kaum.
Da steigt eine Lerche empor und schwingt 
sich hoch und höher, und singt und singt, 
selig verschwebend im blauen Raum

Fichtelgebirge
Ameislein, ich wollte dich fragen: 
was habt ihr so viel zu schaffen^ zu 

tragen?
Ihr rennt umher, die Kreuz und Quer, 
schleppt Nadeln und trockene Zweige her, 

keine hält still an einem Ort, 
ihr alle müht euch fort und fort: 
Baut ihr eine Burg? Wie wohnt ihr drin? 
Und wie heißt eure Königin?
Eingesandt von Dr. Erika Voigt (DDR)

fë-Zum Kicher/?

V orahnungsgefühl

der 
sie zur 
kleines 

von 12 bis

Höhle, 
Seite, 

dünnes 
15 cm,

die Höhle abwar- 
Maus kroch nicht 
nahm die Saat- 
Stöckchen wieder

Timofej BELOSEROW
Schäfchen mit weißen 

Kräusefellen 
auf den 
Wellen, 
sie das 
Land,

Reiten zum Uferwald

Doch kaum betreten

Verlaufen sie sich 
Spurlos im Sand.

(aiuiuE>fua(iaM)

Während eines Spaziergangs 
durch den Fichtenwald lief an 
mir ein Eichhörnchen vorbei. Es 
hielt etwas Braunes im Maul. 
Zuerst dachte ich, das wäre ein 
Zapfen. Ohne mir Aufmerksam
keit zu schenken, kletterte das 
Eichhörnchen auf eine hohe 
Fichte hinauf. Einen Augenblick 
später kam es herunter und lief 
fort. Bald sah ich das Tierchen 
Meder. Beim näheren Betrach
ten stellte es sich heraus, daß 
dieses „Etwas“ ein Eihhornjun- 
ges war.

„Wozu bringt das Eichhörn
chen seine Jungen auf einen 
neuen Platz?“ überlegte ich.

Nach einer Woche war ich 
wieder im Wald und begriff es. 
Vorher hatte es einen Gußregen 
gegeben. Die Fichte, in der das 
Eichhörnchen eine Höhlung hat
te, wurde von einem Blitz zer
stört. Das Tierchen hatte dieses 
Unglück instinktiv voraus
geahnt und darum seine Woh
nung vorsorglich gewechselt.

Kein Regen kann unser Fußballspiel 
stören!
Zeichnung: Alexander SCHESTAKOW

Gebiet Omsk

Iwan GALEZ
Die nächste Nummer der „Freundschaft" erscheint 

am 29. September 1990.

Chefredakteur i. V. Jakob GERNER
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